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Vorwort zum Verwaltungsbericht 
 
 
Das Vorwort zum Verwaltungsbericht 2008 endete wie 
folgt: „Die Finanzkrise hat zum Schluss eines guten Jahres 
nochmals kräftige Verunsicherungen gebracht. Inwiew eit 
und wie schnell die Gemeinden betroffen sind, kann derzeit 
noch nicht vorhergesagt werden.“ 
 
Heute wissen wir mehr. Die Gemeinden waren sehr schnell 
betroffen. Der Bund hat darauf schnell reagiert und  das 
Konjunkturpaket II auf den Weg gebracht. Dies war d ie 
erste ungeplante Herausforderung für Verwaltung und  
Gemeinderat. Eile war geboten um den Zuschussbetrag in 
Höhe von insgesamt 183.000,-- € für vernünftige 
Sanierungsmaßnahmen in den Kindergärten an Land zu 
ziehen. Schlag auf Schlag ging es weiter mit folgenden 
Herausforderungen: Kommunalwahl, Bundestagswahl, 
Neues Schulgesetz mit Einführung der Werkrealschule, 
Vorberatungen für die Anschaffung eines Staffel-
löschfahrzeugs und die Erstellung des Haushaltsplanes 
2010. Die Themenvielfalt hat einen sehr hohen 
Diskussionsbedarf mit sich gebracht, so dass im Herbst ein 
teilweise wöchentlicher Sitzungsrhythmus notwendig war. 
Die teilweise heftig umstrittenen Themen, die auch durch 
eine rege Beteiligung aus der Bevölkerung begleitet waren 
(Werkrealschule, Feuerwehrproblematik) konnten jedo ch 
alle zu einem guten vorläufigen Abschluss gebracht 
werden, so dass ich in der Jahresschlusssitzung feststellen 
konnte, dass das wichtigste Ziel, den Gemeindefrieden zu 
erhalten, sicherlich erreicht werden konnte. Trotz großer 
finanzieller Einbußen, ist die Gemeinde Bösingen eine von 
4 Gemeinden im Landkreis Rottweil, die für das Jahr  2010 
noch die Mindestzuführungsrate erwirtschaften kann.  Dies 
lässt darauf hoffen, dass die Gemeinde die Finanzkrise mit 
einem blauen Auge überstehen wird. 
Ich möchte mich sowohl bei der Verwaltung wie auch dem 
Gemeinderat mit diesem Verwaltungsbericht für das g ut 
bewältigte, arbeitsaufwändige Jahr 2009 bedanken. 
 
Bösingen, im Februar 2010 
 
 
 
 
(Weiss, Bürgermeister) 
 

 



6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



7 

 
 
�
�
�
�
�

�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

�������	
�����
�

��������	���

��������	
�����
 �

�	����
���	
�����
 �

��������

�����	��������	���� �

�����	
�	����

����	����
�

��
����	�

��	��
�	��������

�  
 �������������
�

������
���

!�	����������
�����
"�����������
�
��������	���

#�	��
���



8 

Zusammensetzung seit der Gemeinderatswahl vom 07.06 .2009: 
Der Gemeinderat besteht aus 14 Mitgliedern. 
 
Vorsitzender:                              Bürgermeister Weiss 
 
Mitglieder: 
 

Ortsteil Bösingen   Ortsteil Herrenzimmern 
 

Bantle Georg Fischinger Barbara 
Bantle Ulrich Grutz Achim 
Glatthaar Thomas Klatt Harald 
Hezel Rainer Müller Gudrun 
Kammerer Rolf Noder Roland 
Maier Josef Noder Wolfgang 
Merz Karin Seifried Josef 

 
Stellvertreter des Bürgermeisters 
 
1. Stellvertreter: Hezel Rainer 
2. Stellvertreter: Noder Roland 
3. Stellvertreter: Bantle Georg 
4. Stellvertreter: Fischinger Barbara 

 
 

Ausschuss für Bauwesen, Landwirtschaft und Forsten 
 

Bantle Georg Grutz Achim 
Kammerer Rolf Noder Wolfgang 
Glatthaar Thomas Seifried Josef 
 
Stellvertreter: 
 
Hezel Rainer Noder Roland 
 

 

Gemeindeverwaltungsverbands-, Haushalts- und Finanz ausschuss 
 

Hezel Rainer Noder Roland 
Merz Karin Klatt Harald 
 
Stellvertreter: 
 
Bantle Ulrich Seifried Josef 
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Heimbachwasserversorgung                           Eschachwasserversorgung 
 
Bantle Georg Fischinger Barbara 
Hezel Rainer Klatt Harald 
Maier Josef 
 
Stellvertreter: 
 
Kammerer Rolf Seifried Josef 
 
 

Schul-, Kultur- und Sozialausschuss 
 
Bantle Ulrich Müller Gudrun 
Maier Josef Fischinger Barbara 
 
Stellvertreter: 
 
Merz Karin Grutz Achim 
 
 

Ausschuss für geheim zu haltende Angelegenheiten/Protokollausschuss 
 
Bantle Ulrich Grutz Achim 
 
 

Ehrungsausschuss 
 
Merz Karin Müller Gudrun 
Maier Josef Fischinger Barbara 
 
Stellvertreter: 
 
Glatthaar Thomas Seifried Josef 
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Zusammenfassung der Sitzungen des Gemeinderates 
 
 
Gesamtzahl der Sitzungen:        19   (Vorjahr 16) 
 
Tagesordnungspunkte: 
insgesamt: 133 (im Vorjahr 121) 
öffentlich: 90 (im Vorjahr 82) 
nichtöffentlich: 43 (im Vorjahr 39) 
 
 
 
Die wichtigsten Beschlüsse 2009 
 
 
 
Januar 
 
- Kläranlage Herrenzimmern, Besichtigung des automati schen Zulaufschiebers 

und der neuen Steuerung 
- Besichtigung des neuen Rechens in der Kläranlage Bösingen 
- Inbetriebnahme des neu installierten Blockheizkraft werkes in der Grund- und 

Hauptschule Bösingen 
- Jahresrückblick 2008 
- Klausurtagung in Marschalkenzimmern bzgl. Kleinkind betreuung, 

Weiterentwicklung der Hauptschule, Konjunkturprogra mm 
 
 
Februar 
 
- Umbau des Kindergartengebäudes Herrenzimmern - Bauhof 
- Schließung der Gemeindeschlachtanlage in Herrenzimmern 
- Satzungsbeschluss B-Plan Rottweiler Straße Ost 
- Kanalsanierung Graf-Werner-Straße 
- Beschlüsse zur Kommunal- und Europawahl 
- Küchenumbau Mehrzweckhalle Bösingen 
- Finanzierung Baugebiet Eschle außerhalb des Haushalts – Vertragsverlängerung 

um 2 Jahre 
- Mauersanierung an der Ruine Herrenzimmern 
 
 
März 
 
- Tätigkeitsbericht der Olga-Stritt-Stiftung 
- Flurbereinigung Dunningen 
- Breitbandversorgung – Leerrohr von Talhausen nach Herrenzimmern 
- Vorstellung Verwaltungsbericht 2008 
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April 
 
- Straßenbeleuchtung – Sanierung – Festlegung des Leuchtentyps 
- Konjunkturpaket des Bundes und des Landes, Maßnahmen der Gemeinde 
- Vergabe Mauersanierungsarbeiten Ruine Herrenzimmern  
- Vergabe Klärschlammpressung 
- B-Plan Rottweiler Straße - Auslegungsbeschluss 
- Feststellung der Jahresrechnung 2008 
- Kläranlagen – Situationsbericht des Büros iat 
 
 
Mai 
 
- Umsetzung des Konjunkturprogramms 
- Vergabe von Waldwegebaumaßnahmen 
- Feuerwehr, Satzungsänderung, Wahl Kommandanten, Zustimmung zur Wahl 

des Abteilungskommandanten 
 
 
Juni 
 
- Vergabe der Dachsanierung am Kindergarten Bösingen 
- Straßenbeleuchtung, Vergaben, Gebietseinteilung 
- Zone 30 im Eschle 
- Überprüfung der Satzung über die Entschädigung ehre namtlich Tätiger 
- B-Plan Rottweiler Straße – Satzungsbeschluss 
- Bekanntgabe Steuerschätzungsergebnisse 
 
 
Juli 
 
- Bekanntgabe Wahlprüfungsbescheid 
- Feststellung von Hinderungsgründen für den Eintritt  in den neuen Gemeinderat 
- Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderäte 
- Verpflichtung der neuen Gemeinderäte 
- Wahl der Bürgermeisterstellvertreter 
- Besetzung der Ausschüsse 
- Bestimmung des Sitzungstages, der Sitzordnung sowie der Handhabung der 

Sitzungsentschädigung 
- Bundestagswahl am 27.09.2009 – Wahlbezirke, Wahlräume und Wahlvorstände 
 
 

August 
 
Keine Gemeinderatssitzungen 
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September 
 
- Besichtigung der gemeindlichen Einrichtungen in bei den Ortsteilen 
- Haushaltszwischenbericht 2009 
- Bebauungsplan und Erdauffüllung Pfarrbrühl III 
- Änderung der Feuerwehrsatzung 
 
 
Oktober  
 
- Straßenbeleuchtung 
- Überprüfung der Steuer- und Gebühren 
- Vermögenshaushalt 2010 - Vorentwurf 
- Änderung der Friedhofsatzung 
- Entwidmung Feldweg Flst. 501 
- Interkommunaler Kostenausgleich für Kindertagesbetr euung 
- Feuerwehr – Struktur und Fahrzeugbeschaffung 
- Haushaltsplan 2010 – Einbringung des Entwurfs 
- Bezugspreiserhöhung für das Amtsblatt 
 
 
November 
 
- Aufwandsentschädigung für die Ausübung der Feuerweh rdienstes - 

Satzungsänderung 
- Änderung der Abwassersatzung 
- Beibehaltung der Hauptschule oder Umwandlung in ein er Außenstelle einer 

Werkrealschule 
- 2. Lesung des Haushaltsplanes 2010 
- Haushalt 2010 – Mittelfristige Finanzplanung 
- Abwasserbeseitigungskonzeption – dezentrale Abwasserbeseitigung 
- Jagdverpachtung 
- Forstlicher Betriebsplan 2010 - Brennholzpreise 
 
 
Dezember 
 
- Abschluss eines neuen Gaskonzessionsvertrages mit der Badenova AG & Co. KG 
- Beschluss des Haushaltsplanes und der Haushaltssatzung 2010 
- Zustimmung zur Bezugspreiserhöhung für das Amtsblat t 
- Neue Baugebiete 
- Bekanntgabe von Spenden 2009 
- Vergabe der Erschließung der Oberen Freitorstraße für das Bauvorhaben Schwarz 
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Sitzungen in den einzelnen Ausschüssen: 
 
 
 
Bauausschuss            1 Sitzung mit 3 Tagesordnungspunkten 
                                     (Vorjahr 2 Sitzungen mit 9 TOP) 
 
- Schäden am Hofboschweg – Weitere Vorgehensweise 
- Sanierung Brühlstraße 
- Gehwegsanierung Rottweiler Straße 
 
 
Schul-, Kultur- und Sozialausschuss   1 Sitzungen m it 1 Tagesordnungspunkt 
                                                                     (Vorjahr 2 Sitzung mit 3 TOP) 
 
- Weiterentwicklung der Hauptschule, Informationsaben d für die Elternbeiräte 

aller Klassen 
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Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderäte und Einsetzung der 
neu gewählten Gemeinderäte 

 
 
Nach der Gemeinderatswahl vom 07.06.2009 wurde der bisherige Gemeinderat in 
der Gemeinderatssitzung vom 14.7.2009 verabschiedet.  4 Gemeinderäte scheiden auf 
eigenen Wunsch aus dem Gremium aus. Es sind dies Frau Hildegard Daumiller, 
Herr Burkard Hefter, Herr Markus Müller und Herr Me inrad Stritt. 
 
Zunächst verabschiedete der Vorsitzende Frau Hildegard Daumiller. Er beschreibt 
Frau Daumiller, gelernte Krankenschwester, als sehr engagiert für soziale 
Angelegenheiten, Kindergarten- und Schulfragen sowi e für die Seniorenarbeit. Sie 
war Vertreterin der Evangelischen Bevölkerung und V ertreterin der „Neubürger“. 
Frau Daumiller war während Ihrer 15-jährigen Gemein deratstätigkeit in den 
Ausschüssen des Gemeindeverwaltungsverbandes, der Eschachwasser-
versorgungsgruppe und im Schul-, Kultur- und Sozial ausschuss tätig.  
 
Als weiteren ausscheidenden Gemeinderat nennt der Vorsitzende Herrn Burkard 
Hefter. Er ist selbständiger Meister im Metallberei ch sowie ein sehr aktiver 
„Leistungssportler“. Er habe versucht diese Diszipl inen auch im Gemeinderat 
umzusetzen. Es sei zielstrebig, ausdauernd, maßgenau und verlässlich. Als Vater von 
schulpflichtigen Kindern habe er sich auch für die sozialen Belange stark gemacht. Er 
sei im Schul-, Kultur- und Sozialausschuss sowie im Protokollausschuss tätig 
gewesen. Herr Hefter war 5 Jahre im Gemeinderat engagiert. 
 
Herr Markus Müller ist Maurermeister, Landwirt und Verwaltungsangestellter und 
damit sehr vielseitig. Er sei stets ein starker Vertreter von ortsteilsbezogenen 
Belangen wie landwirtschaftlichem Wegebau, Backhaus, Schlachthaus usw. gewesen. 
In seiner 10-jährigen Mitarbeit im Gemeinderat habe er sich engagiert im 
Bauausschuss, im Gutachterausschuss sowie als Stellvertreter im Ausschuss der 
Eschachwasserversorgungsgruppe und im Schul-, Kultur- und Sozialausschuss. 
 
Nach 20-jähriger Mitarbeit im Gemeinderat verabschi edet der Vorsitzende Herrn 
Meinrad Stritt. Er ist Rentner und war früher „Tief baukapo“ bei der Fa. Gebr. Bantle. 
Es ist weiterhin Nebenerwerbslandwirt, war Präsiden t der Speckmockelzunft und ist 
heute deren Ehrenpräsident. Aufgrund seines Berufes war er immer ein 
hervorragender Kenner der Tiefbauarbeiten aber auch ein Kritiker der 
Ingenieurbüros. Er war auch ein Kenner der „Bösinge r“ und er „schaute dem Volk 
aufs Maul“. Auch war er stets gut darüber informier t welche Stimmung in den 
Bösinger Vereinen herrschte. Weiterhin muss bei seiner Verabschiedung erwähnt 
werden, dass er die von Paul Bantle eingeführte Tradition des jährlichen 
Speckvespers hoch gehalten hat. Es war im auch stets ein Anliegen, dass der 
Gemeinderat nach der Sitzung noch in gemütlicher Runde in der örtlichen 
Gastronomie zusammen saß. Um einen Einkehrvorschlag war er nie verlegen. 
Er war während seiner Gemeinderatstätigkeit in folg enden Ausschüssen aktiv: 
Bauausschuss, Ausschuss der Wasserversorgungsgruppe Heimbach, 
Gutachterausschuss, Ehrungsausschuss sowie als Stellvertreter im Ausschuss des 
Gemeindeverwaltungsverbandes. Für seine 20-jährige Tätigkeit konnte der 
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Vorsitzende Herrn Stritt die Silberne Ehrennadel de s Gemeindetages Baden-
Württemberg überreichen. Er gehörte dem Gemeinderat ununterbrochen seit 1989 
an.  
Für 20-jährige Tätigkeit konnte der Vorsitzende auch Gemeinderat Roland Noder mit 
der Silbernen Ehrennadel des Gemeindetags auszeichnen. Herr Noder war von 
1984 – 1993 sowie von 1999 – 2009 Gemeinderat. 
Er bedankte sich bei den beiden zu Ehrenden für dieses herausragende Engagement. 
 
 

 
 
 
 
Noch vor der Sommerpause in der Gemeinderatssitzung vom 21.07.2009 wurde der 
neue Gemeinderat verpflichtet und in das Amt eingef ührt. 
Es wurde die neuen Bürgermeisterstellvertreter gewählt, die Ausschüsse neu besetzt 
und übrige Geschäftsordnung, wie Sitzungstag, Sitzordnung sowie die Handhabung 
der Sitzungsentschädigung besprochen und festgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 



16 

Neuer Gemeinderat 
 
 

 
 
Der neue Gemeinderat setzt sich von links nach rechts wie folgt zusammen: 
Roland Noder, Achim Grutz, Wolfgang Noder, Harald K latt, Josef Maier, Ulrich 
Bantle, Josef Seifried, Gudrun Müller, Barbara Fischinger, Rolf Kammerer, Karin 
Merz, Rainer Hezel, Thomas Glatthaar, Georg Bantle und Vorsitzender 
Bürgermeister Weiss. 
 
 
In der ersten Gemeinderatssitzung nach der Sommerpause wurde mit einem 
Umgang durch die verschiedenen Gemeindeeinrichtunge n eine Bestandsaufnahme 
gemacht: 
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Ehrungen 
 
 
Goldene Hochzeiten (50 Jahre) 
 
Ortsteil Bösingen: 
 
28.08.2009 Monika und Paul Bantle, Hafnerstr. 11 
28.08.2009 Maria und Erhard Haaga, Märzenstr. 12 
26.09.2009 Ingeborg und Horst Stieler, Epfendorfer Str. 2 
 
Ortsteil Herrenzimmern: 
 
07.06.2009 Maria und Hubert Noder, Hochwaldstr. 17 
15.07.2009 Mathilde und Engelbert Schmuck, Bergstr. 4 
27.07.2009 Rosa und Remigius Bihl, Grundstr. 18 
23.11.2009 Martha und Alfred Bihl, Eschle 1 
 
 
 
Geburtstage 
 
80 Jahre 18 Geburtstage 
85 Jahre 8 Geburtstage 
90 Jahre 5 Geburtstage 
95 Jahre 3 Geburtstage 
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Personalstand 
 
 
- Die größten Veränderungen waren in den Kindergärt en durch neue 
   Betriebserlaubnisse zu verzeichnen 
- Neuer Tarifvertrag und mehr Personal in den Kinde rgärten bringen 
  höhere Kosten 
 
 
 Beamte Beschäftigte 
 
Verwaltung 2 (2) 2,75 (2,75) 
 
Schulen 0 (0) 5,33 (4,33) 
 
Kindergärten 0 (0) 12,02 (11,71) 
 
Park- und Gartenanlagen 0 (0) 0,75 (0,75) 
 
Kläranlage 0 (0) 1 (1) 
 
Bauhof 0 (0) 4,33 (6,83) 
 
Forst 0 (0) 2 (2) 
 
 

2000
2001

2002
2003

2004
2005

2006
2007

2008
2009

2010

R1

1.012.104,00
1.071.588,00

1.204.950,00

1.439.000,00

0,00 €

200.000,00 €

400.000,00 €

600.000,00 €

800.000,00 €

1.000.000,00 €

1.200.000,00 €

1.400.000,00 €

1.600.000,00 €

Entwicklung der Personalausgaben 
2000 - 2010

Kosten 2010:
Verwaltung:    333.000,-- €
Schulen:         169.300,-- €
Kindergärten:  624.000,-- €
Kläranlagen:    42.300,-- €
Bauhof:           190.000,-- €
Wald:                41.500,-- €
Sonstiges:        38.900,-- €
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Verschiedenes aus dem Personalbereich 
 
 
1. Kindergärten 
Neue Betriebserlaubnisse - Mutterschaftsvertretunge n 
 
Frau Katja Thieringer ist zum Ende des Kindergarten jahres 2008/2009 aufgrund 
eines Mutterschaftsurlaubs ausgeschieden. Weiterhin wurden für beide Kindergärten 
neue Betriebserlaubnisse beantragt. Diese beinhalten, dass eine weitere 
altersgemischte Gruppe eröffnet werden kann und dass verlängerte Öffnungszeiten 
angeboten werden können. Diese zusätzlichen Leistungen verursachen 
selbstverständlich auch neues Personal.  
Im Kindergarten Bösingen hat die Gruppe von Frau Th ieringer jetzt Frau Wurzinger 
übernommen. Deren bisherige Zweitkrafttätigkeit wur de auf die neu eingestellten 
Kräfte Frau Ute Knöpfle und Frau Valerie Ratzkowski  verteilt. Die zeitliche 
Inanspruchnahme von Frau Mager wurde ebenfalls etwa s angehoben. 
Im Kindergarten Herrenzimmern wurde die Anerkennung spraktikantenstelle mit 
Frau Ivana Kraljevic besetzt. Die Anhebung des Personalschlüssels durch die neuen 
Angebote (zusätzliche altersgemischte Gruppe und verlängerte Öffnungszeiten) 
wurde durch eine Anhebung der zeitlichen Inanspruch nahme bei Frau Simone 
Bantle und Frau Manuela Fischer sowie die Anstellun g von Frau Brigitte Seifried im 
Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung erreicht. 
Die Reinigungskraft Frau Müller ist auf eigenen Wun sch ausgeschieden. Sie wurde 
durch Frau Silvia Bihler ersetzt. Frau Bihler hat auch die Reinigung und Betreuung 
des Bürgersaals bei Vermietungen übernommen. 
 
2. Seniorenwohnanlage 
 
Frau Helga Held ist ebenfalls durch einen Muttersch aftsurlaub ausgeschieden. Die 
Reinigungstätigkeit hat zwischenzeitlich Frau Berta  Nachtigal übernommen. 
 
3. Bauhof 
 
Herr Walter Schuhmacher, der mit Hilfe eines Zuschu sses von der Agentur für 
Arbeit angestellt ist, wird aufgrund eines krankhei tsbedingten Ausfalls längere Zeit 
fehlen. Er wurde durch Herrn Mathias Müller ersetzt , der ebenfalls mit Hilfe eines 
Zuschusses von der Agentur für Arbeit angestellt we rden konnte.  
 
 

Dienstjubiläen/Verabschiedungen 
 
1. Regina Bantle 
 
Frau Regina Bantle konnte im Rahmen der Weihnachtsfeier für 25-jährige Tätigkeit 
bei der Gemeinde Bösingen geehrt werden. Die Ehrung wurde aufgrund eines 
Versäumnisses der Gemeinde weit nach ihrem tatsächlichen Jubiläumstag aber nicht 
weniger herzlich und mit großem Dank für ihre hervo rragende Arbeit 
vorgenommen. 
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2. Alfred Schumpp 
 
Herr Alfred Schumpp hat seit 1995 das Schlachthaus Herrenzimmern als 
Schlachthausaufseher betreut. Da er in unmittelbarer Nähe zum Schlachthaus wohnt, 
war diese Tätigkeit sowohl für die Gemeinde als auch für ihn selbst hervorragend 
geeignet. Er hat seine Aufgabe stets mit viel Engagement und mit dem Ziel das 
Schlachthaus so lange wie möglich zu erhalten, durchgeführt. Die Aufgabe des 
Schlachthauses in Herrenzimmern sowie das Ausscheiden von Herrn Schumpp sind 
nun zeitlich zusammen gefallen, so dass auch keine Kündigung ausgesprochen 
werden musste. Die Schlachtzahlen haben sich soweit zurückentwickelt, dass kein 
sinnvoller Betrieb mehr aufrecht zu erhalten war. N achdem ab 2010 auch noch neue 
EU-Vorschriften einzuhalten sind, war der Zeitpunkt  gekommen, das Schlachthaus 
zu schließen. Herr Schumpp hatte bereits signalisiert, dass er gerne aufhören möchte. 
Er wurde ebenfalls im Rahmen der Weihnachtsfeier mi t einer Urkunde 
verabschiedet. Bürgermeister Weiss bedankte sich bei ihm für den langjährigen treu 
geleisteten Dienst. 
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Superwahljahr 2009 
Kommunalwahl, Europawahl und Bundestagswahl 

 
2009 fand wieder einmal ein Superwahljahr statt. Am  07. Juni fanden die 
Gemeinderatswahl, die Kreistagswahl sowie die Europ awahl statt. Am 27. 
September war dann noch Bundestagswahl. 
 
Am 7. Juni 2009 mussten somit 3 Wahlen bewältigt werden. Es wurde entsprechend 
der gesetzlichen Reihenfolge zunächst die Europawahl ausgezählt und am 
Wahlsonntag noch die Gemeinderatswahl. Am Montag wu rde die Kreistagswahl 
ausgezählt. Dank einer Vielzahl ehrenamtlicher Wahl helfer konnten alle 3 Wahlen 
reibungslos abgewickelt werden 
 
 
Ergebnisse der Wahlen 
1. Europawahl 
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Wahlergebnis Europawahl 
 

 Herrenzimmern         Bösingen      Briefwahl      Insgesamt 
 absolut % absolut % absolut % absolut  % 

         
Wahlberechtigte 1191 - 1360 - - - 2551  
Wähler 629 52,81 741 54,49 144 - 1514 59,35 
ungültige Stimmen 43 6,84 27 3,64 4 2,78 74 4,89 
gültige Stimmen 586 93,16 714 96,36 140 97,22 1440 95,11 
davon entfallen auf         
CDU 359 61,26 399 55,88 71 50,71 829 57,57 
SPD 50 8,53 47 6,58 10 7,14 107 7,43 
GRÜNE 41 7,00 40 5,60 14 10,00 95 6,60 
FDP 72 12,29 104 14,57 17 12,14 193 13,40 
REP 13 2,22 17 2,38 0 0,00 30 2,08 
Tierschutzpartei 5 0,85 8 1,12 7 5,00 20 1,39 
Die Linke 6 1,02 9 1,26 1 0,71 16 1,11 
Familie 6 1,02 15 2,10 2 1,43 23 1,60 
PBC 0 0,00 3 0,42 3 2,14 6 0,42 
DIE FRAUEN 3 0,51 1 0,14 0 0,00 4 0,28 
Volksabstimmung 1 0,17 3 0,42 2 1,43 6 0,42 
ödp 6 1,02 26 3,64 2 1,43 34 2,36 
CM 2 0,34 8 1,12 2 1,43 12 0,83 
Aufbruch 0 0,00 2 0,28 0 0,00 2 0,14 
DKP 1 0,17 1 0,14 0 0,00 2 0,14 
PSG 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
BüSo 1 0,17 1 0,14 0 0,00 2 0,14 
50Plus 3 0,51 2 0,28 1 0,71 6 0,42 
AUF 1 0,17 0 0,00 0 0,00 1 0,07 
BP 1 0,17 0 0,00 1 0,71 2 0,14 
DVU 4 0,68 5 0,70 0 0,00 9 0,63 
DIE GRAUEN 1 0,17 2 0,28 1 0,71 4 0,28 
DIE VIOLETTEN 0 0,00 1 0,14 0 0,00 1 0,07 
EDE 0 0,00 1 0,14 0 0,00 1 0,07 
FBI 2 0,34 1 0,14 0 0,00 3 0,21 
Für Volksentscheid 1 0,17 4 0,56 1 0,71 6 0,42 
FW Freie Wähler 1 0,17 4 0,56 2 1,43 7 0,49 
Newropeans 0 0,00 1 0,14 0 0,00 1 0,07 
PIRATEN 0 0,00 5 0,70 1 0,71 6 0,42 
RRP 2 0,34 1 0,14 1 0,71 4 0,28 
RENTNER 4 0,68 3 0,42 1 0,71 8 0,56 
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2. Wahlergebnis Gemeinderatswahl 
  Herrenzimmern Bösingen  Briefwahl  Gesamt  
Im Wählerverzeichnis insgesamt         
eingetragene Wahlberechtigte 1196 1362   2558 
- davon mit Sperrvermerk "W" 76 83   159 
Wähler insgesamt 636 753 154 1543 
- davon - mit Wahlschein       0 
             - Briefwähler     154 154 
Wahlbeteiligung in % 53,18 55,29   60,32 
Ungültige Stimmzettel 20 34 4 58 
Gültige Stimmzettel 616 719 150 1485 
Gültige Stimmen insgesamt 8002 9031 1912 18945 
Von den gültigen Stimmen         
entfielen auf die Wahlvorschläge:         
          
Aktionskreis Unabhängige Bürger 3962 4550 883 9395 
Aktionskreis Freie Bürger 4040 4481 1029 9550 
          
Aktionskreis Unabhängige Bürger         
Ortsteil Bösingen         
          
1   Bantle Georg 331 792 93 1216 
2   Hezel Rainer 473 1136 168 1777 
3   Kammerer Rolf 196 785 116 1097 
4   Merz Karin 272 747 123 1142 
    Summe 1272 3460 500 5232 
          
Ortsteil Herrenzimmern         
          
5   Berthold Olaf 463 263 98 824 
6   Grutz Achim 695 146 46 887 
7   Müller Gudrun 658 355 144 1157 
8   Noder Roland 874 326 95 1295 
     Summe 2690 1090 383 4163 
          
Aktionskreis Freie Bürger         
Ortsteil Bösingen         
          
1   Bantle Ulrich 123 709 127 959 
2   Glatthaar Thomas 253 851 132 1236 
3   Kammerer Wolfgang 235 630 70 935 
4   Maier Josef 226 725 139 1090 
5   Ohnmacht Bernd 97 503 59 659 
     Summe 934 3418 527 4879 
          
Ortsteil Herrenzimmern         
          
6   Fischinger Barbara 770 281 157 1208 
7   Gerber Detlef 377 148 61 586 
8   Klatt Harald 617 191 83 891 
9   Noder Wolfgang 659 224 108 991 
10 Seifried Josef 683 219 93 995 
    Summe 3106 1063 502 4671 
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Bericht aus dem Schwarzwälder Boten zum Wahlergebnis: 
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3.  Wahlergebnis Kreistagswahl 

     
  Herrenzimmern  Bösingen  Briefwahl  Gesamt 
Im Wählerverzeichnis insgesamt         
eingetragene Wahlberechtigte 1203 1368   2571 
- Wahlberechtigte mit Sperrvermerk 76 84   160 
- Wahlberechtigte ohne Sperrvermerk 1127 1284   2411 
Wähler insgesamt 636 755 151 1542 
Wahlbeteiligung in % 52,87 55,19   59,98 
Ungültige Stimmzettel 22 21 3 46 
Gültige Stimmzettel 614 734 148 1496 
Gültige Stimmen insgesamt 4701 5478 1083 11262 
Von den gültigen Stimmen         
entfielen auf die Wahlvorschläge:         
          
CDU-Gesamtstimmen 2450 3145 487 6082 
davon entfallen auf:         
          
101 Albrecht Thomas 67 78 10 155 
102 Dr. Balke Joachim 76 94 12 182 
103 Hezel Rainer 1114 1690 251 3055 
104 Maser Emil 155 113 44 312 
105 Schmeh Karin 53 74 11 138 
106 Schneider Eva 68 86 14 168 
107 Dr. Schönemann, Bernhard 293 257 28 578 
108 Schwarz Jochen 20 29 3 52 
109 Schwellinger Martin 223 244 56 523 
110 Teufel Stefan 381 480 58 919 
          
FWV-Gesamtstimmen 72 157 24 253 
davon entfallen auf:         
          
201 Scholz Frank 40 83 9 132 
202 Krachenfels Martin 27 62 11 100 
203 Schust Gerd 5 12 4 21 
          
SPD-Gesamtstimmen 597 282 154 1033 
davon entfallen auf:         
          
301 Wesner Wolfgang 36 29 12 77 
302 Burger Gisela 69 48 27 144 
303 Schick Günter 11 9 1 21 
304 Imhof Hans 77 37 11 125 
305 Klinger Elisabeth 378 145 100 623 
306 Schamburek Ernst 18 8 3 29 
307 Pickhardt Matthias 8 6 0 14 
          
FDP-Gesamtstimmen 1143 807 190 2140 
davon entfallen auf:         
          
401 Dr. Kissing Renate 22 22 5 49 
302 Merkle Helmut 34 57 7 98 
403 Dr. Dunkel Kurt 830 473 129 1432 
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404 Dr. Sailer Eckart 30 9 7 46 
405 Haas Manfred 26 35 3 64 
406 Dr. Aden Gerhard 97 84 3 184 
407 Bettinger Matthias 20 13 9 42 
408 Dr. Eisfelder Michael 40 41 3 84 
409 Dr. Fendt Jochen 2 0 0 2 
410 Rieker Dirk 9 11 1 21 
411 Dr. Foth Albrecht 23 52 15 90 
412 Kirn Ulrich 10 10 8 28 
          
ödp-Gesamtstimmen 279 916 166 1361 
davon entfallen auf:         
          
501 Dieterle Adelheid 11 10 6 27 
502 Dr. Dittrich Alex 10 5 5 20 
503 Eith Karl-Heinz 115 721 95 931 
504 Graf Georg 6 5 0 11 
505 Kühn Manfred 5 11 1 17 
506 Maier Edeltraud 8 7 8 23 
507 Müller Selma 76 95 33 204 
508 Reiner Florian 25 20 4 49 
509 Rohrer Hans 14 11 9 34 
510 Schmid Inge 7 25 4 36 
511 Spadinger Gisela 2 6 1 9 
          
GRÜNE-Gesamtstimmen 160 171 62 393 
davon entfallen auf:         
          
601 Praglowski Winfried 39 81 5 125 
602 Gärtner Margarita 24 29 16 69 
603 Rustler Alexander 23 11 8 42 
604 Friedrichs Heide 32 18 23 73 
605 Burry Josef 36 21 4 61 
606 Schatter Thilo 6 11 6 23 
 
 
 
 
Aus der Gemeinde sind die beiden Kandidaten Herr Ra iner Hezel für die CDU und 
Herr Dr. Kurt Dunkel für die FDP in den Kreistag ge wählt worden. 
Auch an dieser Stelle soll den beiden erfolgreichen Kandidaten der Glückwunsch zur 
erfolgreichen Wahl und der Dank für das große Engagement um das Wohl der 
Gemeinde ausgesprochen werden. 
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4. Wahlergebnis Bundestagswahl 
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Erststimmen: 
 

  
Herren-
zimmern   Bösingen   Briefwahl   

  absolut % absolut % absolut % 
              
              
Wahlberechtigte 1184 - 1358 - - - 
Wähler 746 63,01 923 67,97 245 - 
ungültige Stimmen 25 3,35 33 3,58 5 2,04 
gültige Stimmen 721 96,65 890 96,42 240 97,96 
              
davon entfallen auf             
              
Kauder - CDU 456 63,25 529,00 59,44 136,00 56,67 
Fischer - SPD 81 11,23 66,00 7,42 19,00 7,92 
Burgbacher - FDP 95 13,18 147,00 16,52 31,00 12,92 
Burger-Heidger - GRÜNE 43 5,96 56,00 6,29 37,00 15,42 
Bünger - DIE LINKE 19 2,64 33,00 3,71 7,00 2,92 
Kerber - NPD 16 2,22 26,00 2,92 2,00 0,83 
Richter - ödp 11 1,53 33,00 3,71 8,00 3,33 
 
Zweitstimmen: 
 

  
Herren-
zimmern   Bösingen   Briefwahl   

  absolut % absolut % absolut % 
              
Wahlberechtigte 1184 - 1358 - - - 
Wähler 746 63,01 923 67,97 245 - 
ungültige Stimmen 20 2,68 31 3,36 5 2,04 
gültige Stimmen 726 97,32 892 96,64 240 97,96 
              
davon entfallen auf             
CDU 362 49,86 432,00 48,43 109,00 45,42 
SPD 77 10,61 74,00 8,30 26,00 10,83 
FDP 149 20,52 194,00 21,75 44,00 18,33 
GRÜNE 54 7,44 59,00 6,61 29,00 12,08 
DIE LINKE 24 3,31 22,00 2,47 9,00 3,75 
NPD 15 2,07 24,00 2,69 3,00 1,25 
REP 2 0,28 8,00 0,90 5,00 2,08 
PBC 10 1,38 5,00 0,56 0,00 0,00 
MLPD 1 0,14 0,00 0,00 0,00 0,00 
BüSo 0 0,00 2,00 0,22 0,00 0,00 
Volksabstimmung 4 0,55 3,00 0,34 4,00 1,67 
ADM 2 0,28 1,00 0,11 0,00 0,00 
DVU 3 0,41 2,00 0,22 0,00 0,00 
DIE VIOLETTEN 1 0,14 2 0,22 1 0,42 
Die Tierschutzpartei 4 0,55 8 0,90 4 1,67 
ödp 7 0,96 31 3,48 4 1,67 
PIRATEN 11 1,52 25 2,80 2 0,83 
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Aufgrund der räumlichen Enge in beiden Rathäusern u nd den gemachten 
Erfahrungen bei der Europawahl und der Kommunalwahl  wurde bei der 
Bundestagswahl in neue Räumlichkeiten ausgewichen. Der Gemeinderat hatte 
beschlossen, die Bundestagswahl in Bösingen im Gemeinschaftsraum der 
Seniorenwohananlage „Haus Josefine“ durchzuführen u nd im Ortsteil 
Herrenzimmern in der Turn- und Festhalle im Feuerwe hrraum. 
Dieser Versuch war sehr erfolgreich und die Bevölkerung hat die neuen Wahlräume 
gut angenommen. Der Ablauf konnte deutlich flüssige r gestaltet werden. 
 
 
Bericht aus dem Schwarzwälder Boten zu den neuen Wahlräumen: 
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Statistik der Hauptverwaltung 
 
 
 Bösingen Herrenzimmern 
 
Sozialversicherung 
 
Rentenanträge 6 (10) 5 (10) 
 
 
Ausstellung von Ausweisen 
 
Reisepässe                 99 (154) 
 
Vorläufige Reisepässe                  9 (3)  
 
Kinderreisepässe                  27 (37) 
 
Personalausweise                512 (475) 
 
Vorläufige Personalausweise                  29 (21) 
 
 
 
 
 
( ) Vorjahreszahlen 
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Standesamtsstatistik 
 
 
 Bösingen Herrenzimmern 
 
 
Eheschließungen 
 
 
Standesamt Bösingen 4 (8) 5 (5) 
 
auswärtige Eheschließungen 3 (0) 0 (3) 
 
 
Geburten 
 
Mädchen 12 (4) 4 (10) 
 
Jungen 13 (2) 7 (7) 
 
 
Sterbefälle 
 
Standesamt Bösingen 2 (11) 2 (2) 
 
auswärtige Sterbefälle 1 (7) 3 (4) 
 
 
Kirchenaustritte 0 (2) katholisch 2 (6) katholisch 
 0 (0) evangelisch 0 (6) evangelisch 
 
 
 ( ) Vorjahreszahlen 
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Die demographische Entwicklung in den Kommunen ist in aller Munde. Sinkende 
Kinderzahlen werden propagiert, die sich auf Kinder gartengruppen und 
Schulklassen auswirken werden. 
 
Um die Entwicklung in der Gemeinde zu beobachten wi rd die Geburtenrate der 
Gemeinde im folgenden Diagramm dargestellt: 
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Geburtenrate ist in 2009 wieder erfreulich hoch 
 
Nach einem Negativrekord in 2008 mit nur 23 Kindern  in der Gesamtgemeinde hat 
sich die Geburtenrate in 2009 wieder deutlich erholt. Es konnten insgesamt 36 Kinder 
registriert werden. Die Geburtenrate liegt damit wi eder deutlich über der Sterberate 
mit gerade einmal 8 Sterbefällen in 2009. 
 
Es bleibt festzustellen, dass die Geburtenrate gegenüber den 90 er Jahren (ca. 50 
Kinder/Jahr) deutlich  gesunken ist, dass sie aber seit dem Jahr 2000 mit 
Abweichungen nach oben und unten auf einem durchsch nittlichen Niveau von ca. 35 
Kindern/Jahr liegt. 
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Allgemeine Finanzsituation 
 
Bereits am 21.04.2009 konnte der Rechnungsabschluss 2008 dem Gemeinderat 
vorgelegt werden. Im Haushaltsplan war eine Zuführu ngsrate in Höhe von 
765.000,-- € eingeplant. Diese wurde um 331.855,19 € überschritten und lag damit bei 
der Rekordhöhe von 1.096.855,19 €. 
Diese Überschreitung erklärte sich durch weiter gestiegene Mehreinnahmen bei den 
Steuern und Zuweisungen. So konnten bei der Gewerbesteuer 293.000,-- € 
Mehreinnahmen, beim Gemeindeanteil an der Einkommen steuer 124.000,-- € 
Mehreinnahmen und bei den Schlüsselzuweisungen und der Investitionspauschale 
zusammen 88.000,-- € Mehreinnahmen erzielt werden. Zentrale Maßnahme im 
investiven Bereich war die Schlussfinanzierung der OD Bösingen sowie die 
Schuldenrückführung außerhalb des Haushalts. Die Mehrzuführung des 
Verwaltungshaushalts ermöglichte es zusätzliche Maßnahmen (z.B. Wiesenstraße 2. 
Abschnitt) mit abzudecken. Dieser Rechnungsabschluss war jedoch der Abschluss 
der „guten Zeit“. 
 
Die Planungen für das Haushaltsjahr 2009 konnten nochmals euphorisch 
angegangen werden. Es wurde nochmals mit einer Zuführungsrate in Höhe von 
1.000.000,-- € gerechnet. Leider hat die Finanzkrise die positive Entwicklung jäh 
gestoppt. Die hohe Zuführungsrate sollte lt. Plan d azu genutzt werden, die Schulden 
außerhalb des Haushalts im Vertrag „Eschle“ mit 510.000,-- € abzulösen. Dies lässt 
sich jedoch nicht vollständig bewerkstelligen. Der Verwaltungshaushalt bringt 
bereits eine geringere Zuführungsrate und im Vermög enshaushalt belasten 
insbesondere die Schlussfinanzierung der OD Bösingen und der Wiesenstraße, 2. 
Abschnitt den Haushalt 2009 mit ca. 170.000,-- €. Durch das vom Bund aufgelegte 
Konjunkturprogramm wurden im Vermögenshaushalt vers chiedene 
Umschichtungen und zusätzliche Maßnahmen (Dachsanierungen an den 
Kindergärten) aufgenommen worden. Es ist im Enderge bnis damit zu rechnen, dass 
ca. 200.000,-- € bis 300.000,-- € weniger an den Darlehen außerhalb des Haushalts 
getilgt werden können. Positiv ist nochmals, dass das Jahr ohne weitere 
Schuldaufnahme abgeschlossen werden kann. 
 
Die Haushaltsplanung 2010 hat bei vielen Gemeinden landauf, landab zu negativen 
Zuführungsraten geführt. Die Gemeinde Bösingen gehört zu gerade noch 4 
Gemeinden im Landkreis Rottweil, die die Mindestzuf ührungsrate erwirtschaften 
können. Wir gehören damit zu den „Einäugigen unter den Blinden“. Die 
Zuführungsrate ist innerhalb eines Jahres deutlich abgestürzt und zwar von 
1.000.000,-- € auf jetzt nur noch 245.000,-- €. Deshalb ist im Vermögenshaushalt 2010 
wieder „Schmalhans“ Küchenmeister. Aufgrund vieler Zuschüsse kann trotz dieses 
Einbruchs bei der Zuführungsrate doch noch ein respektables Investitionsprogramm 
aufgestellt werden. Die Anschaffung eines Staffellöschfahrzeugs und die 
Sanierungsmaßnahmen in den Kindergärten im Rahmen des Konjunkturprogramms 
sowie der Neubau eines Gruppenraumes für eine Kleinkindgruppe sind die 
zentralen Maßnahmen für 2010. Das dargestellte Investitionsprogramm kann jedoch 
nur mit einer Schuldaufnahme in Höhe von 183.000,-- € bewerkstelligt werden. Diese 
Schuldaufnahme liegt knapp unter der Tilgungsrate m it 186.500,-- €. 
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Presseberichte aus dem Schwarzwälder Boten zum Rechnungsabschluss 2008 und  
zur Haushaltsplanung 2010: 
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
2008

2009
2010

Bösingen

Landkreis
0,00 €

200,00 €

400,00 €

600,00 €

800,00 €

1.000,00 €

1.200,00 €

Entwicklung der Steuerkraftsumme 
je Einwohner 2000 - 2010

919,12 €

1.098,00 €

 
 
 
 
 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Umsatzsteueranteil

Grundsteuer

Gewerbesteuer

Schlüsselzuweisungen

Einkommensteueranteil

0,00 €

200.000,00 €

400.000,00 €

600.000,00 €

800.000,00 €

1.000.000,00 €

1.200.000,00 €

1.400.000,00 €

1.600.000,00 €

Entwicklung der Steuereinnahmen und 
Finanzzuweisungen von 2000 - 2010

295.000,-- €

700.000,-- €

938.000,-- €

1.159.000,-- €

170.000,-- €
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

R1

938.305,73 €

346.863,45 €

261.712,74 €

598.797,54 €

1.096.855,19 €

1.000.000,00 €

245.000,00 €

60.000,00 €

260.000,00 €

360.000,00 €

0,00 €

200.000,00 €

400.000,00 €

600.000,00 €

800.000,00 €

1.000.000,00 €

1.200.000,00 €

Entwicklung der Zuführungsrate 2000 - 2010
(mit mittelfristiger Finanzplanung)

 
 
 
 

Pro-Kopf-Verschuldung 2000 - 2010
(Schulden außerhalb Haushalt sind bei Kassenkredite n enthalten)

400,00 €

500,00 €

600,00 €

700,00 €

800,00 €

900,00 €

1.000,00 €

1.100,00 €

1.200,00 €

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Gemeinde Bösingen

Durchschnitt
Landkreis Rottweil

Landesdurchschnitt

864 €

575 €

783 €
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Kontenstände bei der Landesbank - Kommunal-Finanz/VoBa 
 
Verschiedene Maßnahmen, insbesondere Erschließungs- und Zuschussmaßnahmen 
werden derzeit über die Landesbank und die Volksban k außerhalb des 
Haushaltsplanes finanziert. Die Kontenstände mit Stand zum 31.12.2009 werden 
dargestellt.  
Abgerechnet sind folgende Maßnahmen: 
 
Eschle, 1. BA aktueller Schuldenstand 614.614,52 € 
 davon 1. Erschließungsabschnitt 134.291,39 € 
 ausstehende Beiträge 109.980,00 € 
 2. Erschließungsabschnitt 296.915,41 € 
 Künftige Erschließungsabschnitte 183.407,72 € 
 
Kläranlage Bösingen, 
Verlängerung Auslauf aktueller Schuldenstand 132.653,89 € 
 
Kreben III, 3. Bauabschnitt/ 
Fichtenweg/Pfarrbrühl aktueller Schuldenstand 21.330,02 € 
 
Gewerbegebiet Pfarrbrühl II aktueller Schuldenstand  53.685,17 € 
 
Schuldenstand insgesamt auf 31.12.2009 822.283,60 € 
 
Gemeindeanteil auf 31.12.2009  340.373,00 € 
 
 
In 2009 wurden keine Verträge außerhalb des Haushalts abgerechnet. 
Die aus dem Haushalt der Gemeinde noch zu finanzierenden Anteile resultieren aus 
den Maßnahmen Kläranlagenauslauf Bösingen und den Grunderwerben für die 
künftigen Erschließungsabschnitte im Baugebiet Eschle. Die Maßnahme 
Kläranlagenauslauf finanziert sich aus der erhöhten Abwassergebühr und muss  bis 
2012 zurückbezahlt werden. Bis zu diesem Zeitpunkt wurde der Vertrag verlängert. 
Die übrigen über die Haushalte der Gemeinde zu fina nzierenden Beträge sollen über 
den Haushalt 2009 beglichen werden. 
 
Der Schuldenstand insgesamt hat sich gegenüber dem vergangenen Jahr um 
391.893,32 € reduziert. Der noch zu finanzierende Gemeindeanteil hat sich um 
67.798,64 € reduziert. 
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Übersicht über die wichtigsten in der Gemeinde Bösi ngen 
geltenden Steuer- und Abgabesätze 
 

Steuern  
  
Grundsteuer A 330 v.H. 
Grundsteuer B 310 v.H. 
Gewerbesteuer 340 v.H. 
Hundesteuer 70,-- € 
Zwingersteuer 90,-- € 
Kampfhundesteuer 400,-- € 
Vergnügungsteuer pro Gerät und Monat 50,-- € 
  

Beiträge  
  
Abwasserbeitrag - Kanalbeitrag 3,59 €/m² Nutzungsfläche 
                            - Klärbeitrag 1,02 €/m² Nutzungsfläche 
Wasserversorgungsbeitrag 2,47 €/m² Nutzungsfläche 
Erschließungsbeitrag 5 % Gemeindeanteil 
  

Gebühren (mit Satzung)   

  
Abwassergebühr  3,00 € 
  
Friedhofsbenutzungsgebühren:   
Bestattung:  
Benützung Leichenhalle 100,00 € 
Auswärtigenzuschlag 200,00 € 
Gebühr für Handreichung am Grab 50,00 € 
Grabherstellung:   
Erwachsenengrab 285,00 € 
Erwachsenengrab doppelt tief 410,00 € 
Kinder- und Urnengrab 109,00 € 
Grabeinfassung:   
Reihengrab oder Wahlgrab 280,00 € 
Urnengrab 140,00 € 
Kostenersatz für Fundamentbalken 180,00 € 
Überlassung Nutzungsrechte:   
Reihengrab 400,00 € 
Urnenreihengrab 255,00 € 
Einstelliges Wahlgrab (Tieferlegung) 1.100,00 € 
Zweiteiliges Wahlgrab (nebeneinander) bis zu 4 
Belegungen 

2.500,00 € 

  
Schlachthausgebühren:   
1 Schaf / Ziege 14,00 € 
jedes weitere Schaf bei Schlachtung am gleichen Tag 6,00 € 
1 Schwein 29,00 € 
1 Kalb / Rind bis 250 kg 14,00 € 
1 Großvieh 29,00 € 
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Herstellen von Dauerwurst außerhalb Schlachttag 20,00 € 
Benützung Kühlraum außerhalb Schlachttag pro Fall 
(höchstens 5 Tage) 

7,00 € 

jeder weitere Tag 2,00 € 
Benützung des Kühlraumes durch den 
Viehversicherungsverein oder bei Notschlachtung 
pauschal ohne Zeitbegrenzung 

7,00 € 

Für Auswärtige gelten höhere Sätze (150 %)  
  
Waaggebühren:  
Großvieh je Stück 3,00 € 
Kleinvieh je Stück 2,00 € 
  
Wasserzins  1,70 € 
  

Sonstige wichtige Gebühren (ohne Satzung)   

  
Kindergartengebühr   
1. Kind 76,00 € 
2. Kind 35,00 € 
1. Kind in der Regelgruppe mit Sonderleistungen: 
Verlängerte Öffnungszeiten oder U3 

91,00 € 

2. Kind in der Regelgruppe mit Sonderleistungen: 
Verlängerte Öffnungszeiten oder U3  

50,00 € 

  
Turnhallenbenützungsgebühren:  
Turn- und Festhalle Herrenz., Mehrzweckh. Bösingen 270,00 € 
Kleine Halle Bösingen und Mehrzweckraum Herrenz.: 80,00 € 
  
Lehrschwimmbecken:  
Jugendliche Einzelkarte 1,80 € 
10 er Karte 15,00 € 
Erwachsene Einzelkarte 2,80 € 
10 er Karte 25,00 € 
Gruppenpreis pro Stunde 50,00 € 
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Einwohnermeldeamt 
 
 

Entwicklung der Einwohnerzahlen seit der Gemeindere form: 
 
 

 Einwohnerzahl Zuwachs 
gesamt 

Geburten- 
überschuss 

Wanderungs- 
gewinn/-verlust  

1975 2.429 - 29 13 - 42 

1976 2.461 32 9 23 

1977 2.477 16 20 - 4 

1978 2.492 15 19 - 4 

1979 2.522 30 16 14 

1980 2.568 46 8 38 

1981 2.586 18 7 11 

1982 2.597 21 22 - 1 

1983 2.594 - 3 15 - 18 

1984 2.626 32 17 15 

1985 2.620 - 6 1 - 7 

1986 2.648 28 22 6 

1987 2.664 16 24 - 8 

1988 2.801 137 26 111 

1989 2.846 45 10 35 

1990 3.001 55 39 16 

1991 3.064 63 21 42 

1992 3.107 43 16 27 

1993 3.199 92 22 70 

1994 3.267 68 51 17 

1995 3.291 24 23 1 

1996 3.274 - 17 19 - 36 

1997 3.314 40 41 - 1 

1998 3.341 27 21 6 

1999 3.403 62 23 39 

2000 3.410 7 21 - 14 

2001 3.436 26 8 18 

2002 3.444 8 20 - 12 

2003 3.464 20 14 6 
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2004 3.457 - 7 11 - 18 

2005 3.489 32 16 16 

2006 3.505 16 14 2 

2007 3.508 3 23 - 20 

2008 3.512 4 - 1 5 

2009 3.491 - 21 28 - 49 

 
Einwohner Ortsteil Bösingen zum 31.12.2009:     1.774 
Einwohner Ortsteil Herrenzimmern zum 31.12.2009:    1.717 
Die Einwohnerzahl ist auf das Niveau von 2005 zurüc kgefallen. Trotz des deutlichen 
Geburtenüberschusses ist die Einwohnerzahl aufgrund eines starken 
Wanderungsverlustes  gesunken.  
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Bevölkerungspyramide 
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Statistik zu den Nationalitäten ausländischer Mitbe wohner und 
Asylbewerberunterbringung 

 
Als Asylbewerberfamilie haben wir nur noch die Fami lie Yas in der Kirchstr. 2 
untergebracht.  
 
Am 31.12.2009 haben in der Gemeinde 104 (86) Ausländer gewohnt. Diese setzen sich 
aus folgenden Nationalitäten zusammen: 
 
Algerien 1 (0) 
Bosnien 1 (1) 
Brasilien 2 (2) 
Frankreich 2 (2) 
Großbritannien 2 (2) 
Griechenland 1 (0) 
Italien 7 (4) 
Kroatien 6 (6) 
Litauen 3 (0) 
Montenegro 1 (1) 
Niederlande 1 (1) 
Österreich 2 (2) 
Polen 5 (3) 
Rumänien 8 (6) 
Russische Föderation 4 (4) 
Schweiz 2 (2) 
Senegal 1 (1) 
Serbien 2 (2) 
Slowenien 2 (2) 
Spanien 5 (3) 
Tschechien 1 (0) 
Türkei 40 (38) 
Ungarn 4 (2) 
Weißrussland 1 (1) 
 
 
Die Anzahl der ausländischen Mitbewohner hat um 18 Personen zugenommen. Der 
Bevölkerungsanteil der ausländischen Mitbewohner li egt bei 3 %. 
 
( ) Vorjahreszahlen 
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Gewerbe - Arbeitsplätze - Arbeitslosenstatistik 
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Arbeitslosenstatistik 
 
 

 2005 2006 2007 2008 2009 
Arbeitslose 
zum 30.06. in 
der 
Gemeinde 
Bösingen 

56 61 49 38 41 

Arbeitslosen-
quote in 
Bösingen 

4,3 % 4,8 % 3,8 % 2,9 % 3,2 % 

Männer 31 24 22 21 23 
Frauen 25 37 27 17 18 
Arbeitslose 
im Landkreis 
Rottweil 

 
5,5 % 

 
4,5 % 

 
3,3 % 

 
3,1 % 

 
4,9 % 

 
 
 
Die Arbeitslosenquote wird vom Arbeitsamt nicht meh r gemeindescharf errechnet. 
Um die Quote zu errechnen, müssten auch die Gemeindezahlen zu der Anzahl der 
Selbstständigen und Beamten vorliegen. Nimmt man hi er eine ähnliche Struktur wie 
im Landkreis an, dürfte die Quote der Gemeinde für 2009 bei ca. 3,2 % liegen. Die 
Steigerung fällt damit deutlich geringer aus als im  Landkreis. 
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Freiwillige Feuerwehr 
 
 
Gesamtkommandant                                                    Peter Kopf 
 
                                                                   Bösingen                             Herrenzimmern 
 
Abteilungskommandant                        Thilo Bippus                             Norbert Bihler 
Mannschaftsstärke 
(incl. Altersabteilung)                                31 (31)                                       57 (56) 
Jugendabteilung                                                                     28 (28) 
Einsätze der Feuerwehr                              5 (6)                                           3 (9) 
 
 
 
Einsätze der Feuerwehrabteilung Herrenzimmern 
 
23.01.2009 Reitstall Weihertal, Wasserschaden Wohnung 
07.05.2009 Ölspur Herrenzimmerner Straße 
21.03.2009 Wasserschaden in Wohnung Graf-Johann-Str. 1 
 
 
 
Einsätze der Feuerwehrabteilung Bösingen 
 
23.01.2009 Kalkofen 3: Technische Hilfeleistung, Sandsäcke auslegen, da 
 um das Haus ein See gebildet hat 
07.05.2009 Ölspur in der Herrenzimmerner Straße 
15.08.2009 Ortsdurchfahrt Ölspur 
21.08.2009 Ortsdurchfahrt Ölspur 
22.08.2009 Ortsdurchfahrt Ölspur 
 
 
Große Brandeinsätze waren im Jahr 2009 nicht zu verzeichnen. Aus dieser Sicht war 
das Jahr bei der Feuerwehr sehr zufriedenstellend. 
 
 
Unfall von Abteilungskommandant Norbert Bihler 
 
Abteilungskommandant Norbert Bihler hat beim Skifah ren einen schweren Unfall 
erlitten, der eine Querschnittslähmung hervorgerufe n hat. Der stellvertretende 
Abteilungskommandant Ulrich Baier hat die Abteilung  in 2009 weiter geführt. 
Wie die Funktionen in der Feuerwehr künftig wahrgen ommen werden, soll erst in 
der  Generalversammlung 2010 entschieden werden. 
 
 
 
 



54 

Berichte aus dem Schwarzwälder Boten zu den Hauptversammlungen und Übungen 
der Feuerwehr im Jahr 2009: 
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Beschaffung eines Staffellöschfahrzeugs 
 
In der zweiten Jahreshälfte wurde die Feuerwehr und  der Gemeinderat mit dem 
Thema „Beschaffung eines Staffellöschfahrzeugs“ konfrontiert. Der alte „Opel Blitz“ 
der Abteilung Bösingen ist nicht mehr einsetzbar. Es wurde deshalb ausführlich über 
die Notwendigkeit einer Neubeschaffung, über die we itere Konzeption der 
Feuerwehr als Gesamtfeuerwehr und über die künftige  Feuerwehrbedarfsplanung, 
teilweise kontrovers diskutiert. 
Der Gemeinderat hat sich entschlossen, die Beschaffung eines Staffellöschfahrzeugs 
in den Haushaltsplan 2010 aufzunehmen. Finanziert wird das Fahrzeug über eine 
Zuschuss aus den Richtlinien Z-Feu mit einem Anteil  von 40.000,-- € sowie mit einem 
weiteren Zuschuss aus dem Ausgleichstock. Der Antrag wurde in Höhe von  
45.000,-- € gestellt. Im Ausgleichstockantrag ist man von Kosten in Höhe von 
130.000,-- € ausgegangen. Der Beschaffungsbeschluss erfolgt 2010 nach Bewilligung 
der beantragten Zuschüsse. 
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Bericht aus dem Schwarzwälder Boten zur Beschaffung eines Staffellöschfahrzeugs: 
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Grund- und Hauptschulen mit Turnhallen 
 
1. Mehrzweckhalle Bösingen – Küchenumbau fertig ges tellt: 
 
Nachdem der Ausgleichstockzuschuss in Höhe von 35.000,-- € für den Umbau der 
Küche in der Mehrzweckhalle genehmigt worden ist, w urden die Umbauarbeiten 
unmittelbar danach von der Vereinsgemeinschaft aufg enommen. Über die 
Sommerferien wurde viele Stunden ehrenamtlicher Arb eit geleistet, damit die Küche 
im September für die Vereinsveranstaltungen wieder zur Verfügung stand. 
Wichtigste Maßnahme war der Einbau von 2 Spülstraßen sowie die Optimierung des 
Ablaufs in der Küche. Dies ist hervorragend gelunge n und hat sich bei den 
bisherigen Veranstaltungen bestens bewährt. Die Abrechnung für diese Maßnahme 
ist noch nicht erstellt. Bei der Planung wurde von Kosten in Höhe von 70.000,-- € 
ausgegangen. 
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Bericht des Schwarzwälder Boten zum Umbau der Küche in der Mehrzweckhalle: 
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2. Einführung der neuen Werkrealschule und Kooperat ion mit 
Nachbargemeinden oder Erhalt der Hauptschule 

 
Dieses Thema hat die Gemüter in 2009 sicherlich am meisten erregt. Der Landtag hat 
sehr kurzfristig am 20.7.2009 die Einführung der neuen Werkrealschule beschlossen. 
Die Diskussion über die verschiedenen möglichen Varianten konnte damit erst nach 
Beginn des neuen Schuljahres gestartet werden. Das neue Schulgesetz sah vor, dass 
Anträge bis zum 15. Dezember gestellt sein mussten. Dies führte zu einem 
erheblichen Zeitdruck. 
Da eine neue Werkrealschule nur 2-zügig geführt wer den kann, muss zur 
Einführung dieses neuen Schultyps eine Kooperation mit einer Nachbargemeinde 
eingegangen werden. Hierzu wurde eine Kooperation m it der Gemeinde 
Villingendorf und mit der Gemeinde Dunningen unters ucht. Die Schülerzahlen für 
eine Kooperation mit Villingendorf waren sehr knapp , eine Kooperation mit der 
Gemeinde Dunningen wäre machbar gewesen.  
Es hat sich jedoch frühzeitig gezeigt, dass Lehrer und Eltern den Erhalt der jetzigen 
Hauptschule favorisierten. Diese Tendenz zeigte sich auch in den 
Umlandgemeinden. Der Gemeinderat hat dann in einer mit über 100 Zuhörern 
besuchten Sitzung entschieden, dass zum jetzigen Zeitpunkt keine Entscheidung zu 
einer Kooperation mit einer Nachbargemeinde getroff en wird. Es soll zunächst die 
Hauptschule erhalten bleiben. Die weitere Entwicklu ng soll jedoch sehr genau 
beobachtet werden. Man möchte auch mit den möglichen Kooperationspartnern im 
Gespräch bleiben. 
Neben der Entscheidung, dass die Hauptschule zunächst erhalten bleibt, war dem 
Gemeinderat auch wichtig, dass der ländliche Raum durch die Einführung der neuen 
Werkrealschule gestärkt wird und nicht nur die umli egenden Städte. Die 
demographische Entwicklung soll nicht dazu führen, dass nachfolgende 
Generationen keine Bildungseinrichtungen mehr im lä ndlichen Raum vorfinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-
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Der Erhalt der Haupt- 
schule wurde von den  
Eltern auch favorisiert 
weil die sehr stark 
engagierte Schulleitung, 
Schulleiter Kimmch mit 
Konrektor Kopp, 
immer alle Abgänger 
in eine Ausbildungsstelle 
oder an eine weiter- 
führende Schule ver- 
mitteln konnte. 
 
 
 
 
 
 
Bericht des Schwarzwälder Boten zur Thematik „Einfü hrung der Werkrealschule“: 
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Zusammensetzung des Lehrerkollegiums in beiden Schulen 
 
 GHS mit Werkrealschule Bösingen 
 
Schulleiter Herr Karl Kimmich 
Lehrkräfte Frau Bantle 
 Frau Berg 
 Frau Bippus 
 Herr Pfarrer Dresen 
 Frau Haag 
 Herr Hangst 
 Herr Kopp 
 Frau Lang 
 Frau Lardy 
 Frau Leibold 
 Frau Mattes 
 Frau Pichler 
 Frau Przybylik 
 Frau Schuler 
 Herr Wege 
 Frau Winterle 
Frau Fülles ist als Betreuungskraft für die „Verläs sliche Grundschule“ angestellt. 
 
 Grundschule Herrenzimmern 
 
Schulleiter Frau Sybille Kirn 
Lehrkräfte Herr Bangert  
 Frau Barth 
 Frau Hermann 
 Frau Lander 
 Frau Redecker-Stein 
 Frau Wilkens 
Frau Baschnagel ist als zusätzliche Betreuungsperson für die „Verlässliche 
Grundschule“ und für die Hausaufgabenbetreuung ange stellt. 
 

Schülerzahlen 
 
 GHS Bösingen Grundschule Herrenzimmern 
Klasse 1 24 (23) 16 (19) 
Klasse 2 21 (23) 18 (19) 
Klasse 3 24 (33) 19 (21) 
Klasse 4 31 (27) 21 (20) 
Klasse 5 18 (16) 74 (79) 
Klasse 6 15 (16) 
Klasse 7 16 (14) 
Klasse 8 14 (20) 
Klasse 9   20 (21) 
 183 (193) 
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Übergangszahlen der Grundschule auf weiterführende Schulen 
(Statistik wird in den kommenden Jahren fortgeführt ) 

 
Schule/Jahrgang Hauptschule Realschule Gymnasium 
    

Bösingen 2007 9 (33 %) 14 (52 %) 4 (15 %) 
Bösingen 2008 11 (42 %) 9 (35 %) 6 (23 %) 
Bösingen 2009 12 (46 %) 11 (42 %) 3 (12 %) 
Herrenz. 2007 7 (35 %) 8 (40 %) 5 (25 %) 
Herrenz. 2008 7 (37 %) 7 (37 %) 5 (26 %) 
Herrenz. 2009 6 (30 %) 9 (45 %) 5 (25 %) 
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Verzeichnis der örtlichen Vereine 
(Vorsitzender jeweils in Klammer) 

 

DRK – Ortsgruppe (Roland Noder) 

CDU- Ortsverein (Rainer Hezel) 

Freiwillige Feuerwehr (Kommandant Peter Kopf, Abtei lungsk. Norbert Bihler und 
Thilo Bippus) 

 
Ortsteil Bösingen Ortsteil Herrenzimmern 
 

Anglerverein (Joachim Kammerer) Herrenzimmerner Ges chichts- und 

Drachenfliegerverein (Rainer Thieringer) Kulturvere in (Viktor Müller) 

Förderkreis Marienkapelle (Alfred Weiss) Kirchencho r (Anna Guhl) 

Gesangverein Frohsinn (Gerh. Broghammer) Modellsportclub (Andreas Schuhmacher) 

Heimatpflegeverein (Dr. Mansperger) Musikkapelle Ly ra (Ariane Weiss/Birgit 
 Berthold) 

Katholische Jugendgruppe (Thomas Jauch) Narrenzunft (Klaus Stern) 

Kirchenchor (Inge Löhle) Obst- und Gartenbauverein (Max Bartsch) 

Krankenpflegeverein (Martina Kochendörfer) Ortsbaue rngemeinschaft (K. Schumpp) 

Musikverein Harmonie (Edmund Mei) Radfahrverein Ger mania (Harry Bodmer) 

Obst- und Gartenbauverein (Uschi Heim) Schützenverein (Elmar Maier) 

Offener Missionskreis (Josef Banholzer) Sozialgemeinschaft (Paul Broghammer) 

Ortsbauerngemeinschaft (Arno Hezel) Sportverein Her renzimmern (E. Seifried) 

Schwäbischer Albverein (Ulrike Ketelhut/ Tennisclub  (Matthias Schumpp) 
Brunhilde Hezel) 

Schulförderverein – GHWRS Bösingen Verein der Reitsportfreunde (Dr. Kellner) 
(Annette Fischer)  

Speckmockelzunft (Rolf Kammerer) 

Sportschützenverein (Christian Müller) 

Sportverein VfB Bösingen (Ingo Ohnmacht) 

TSG Bösingen (Georg Rößler) 
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Erwachsenenbildung in Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden 
 
 
- Fitnesskurse sind jedes Jahr Garant für finanziel l 
  ausgeglichenes Programmjahr  
- Bessere Zusammenarbeit bzgl. Anmeldung oder  
   Absagen von Veranstaltungen angemahnt. 
- Kirchliche Veranstaltungen mit großem Erfolg 
   abgelaufen. 
 
 
 
 
 
 
 

Kurse und Vorträge 2009 
 
 

Vorträge:  
 
- Ausgebrannt – das Burnout-Syndrom 
- Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen 
- Wohin mit dem Seelenmüll? Schuld und Vergebung - 
   Wie werde ich damit fertig? 
- Dem Kreuz begegnen – Frauen in der Leidensgeschichte Jesu 
   Ein ökumenischer Frauennachmittag in der Fastenzeit 
- Meine Trauer wird Dich finden – Neue Wege der Tra uerarbeit 
- Die Kunst miteinander zu reden 
- Frauenfrühstück zum Thema Angst 
- Frauenfrühstück: Begeistert leben in einer Welt voller Sorgen, Ängste und Probleme 
- Elster oder Steuererklärung per Knopfdruck von zu  Hause 
- Gesundheit erleben 
- Senioren: Rosenkranzandacht mit gemütlichem Beisammensein 
- Das Vaterherz Gottes entdecken 
- Workshop für Wechsel-Frauen: „Wechseljahre als Chance“ 
- Exerzitien im Alltag 
- Zeit der Stille im Advent 
- Senioren: Adventssingen 
- Pressetexte erfolgreich formulieren 
- Lust aufs Ehrenamt 
- Outlook Express in der Vereinsarbeit 
- Vereine im Internet 
- Dein Bauch ist klüger als du 
- Zur Ruhe kommen 
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Kurse: 
 
1. Gesundheitsbildung/Psychologie  
 
- Step-Mix für Frauen 
- Sanfte Fitness 
- Homöopathie bei Erkrankung im Kindesalter 
- Autogenes Training für verschiedene Zielgruppen 
- Orientalischer Tanz, Schnupperworkshop 
- Bauch-Beine-Po 
- Fitness-Training mit Musik 
- Mentales Training – mentale Stärke; die Kraft der Gedanken 
 
 
 
2. Fremdsprachen 
 
Die Fremdsprachen wurden mangels  
Interesses aus dem Programm genommen. In 
diesem Bereich muss das VHS-Programm in  
Rottweil in Anspruch genommen werden. 
 
 
 
3. Künstlerisches und handwerkliches Gestalten/Haus wirtschaft 
 
- Bemalen von Keramikfiguren für Weihnachten / für den  
   Frühling 
- Tolle Dekorationen – Tischdekorationen, Postkarten uvm. 
- Die Kleckswerkstatt (In Kindern die Freude am Mal en wecken) 
- Cocina mexicana – mexikanische Küche 
- Leichte Küche 
 
 
 
 
4. Berufliche Bildung/Persönlichkeitsbildung 
 
 
- Mit 10 Fingern am PC schreiben lernen 
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Großes kulturelles Erlebnis an der Ruine – Geschichts- und Kulturverein 
Herrenzimmern lädt Vokalensemble Via Voce ein 

 
Geschichte findet am Originalschauplatz statt – der Geschichts- und Kulturverein hat 
das Vokalensemble Via Voce zur Aufführung seines mi ttelalterlichen Choriculums 
„Minne, Mönch und Morgenstern“ eingeladen. Bei herr lichem Wetter war die 
Freilichtbühne mit 450 Plätzen vollständig ausverka uft. 
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Neuer Bildband erscheint – Bösingen und Herrenzimmern im Wandel  
 
 
Mit Unterstützung des Geiger-Verlags in Horb und mi t Unterstützung des 
Fotografen Heinrich Hölsch ist ein neuer Bildband e ntstanden. Es werden alte und 
neue Bilder aus den beiden Ortsteilen gegenüber gestellt und so der Wandel in der 
Gemeinde dargestellt. Das gelungene Werk wird auf beiden Rathäusern verkauft. 
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Kindergärten 
 
- Neue Betriebserlaubnisse liegen vor 
- Konjunkturprogramm des Bundes kommt der Dachsanie rung in beiden  
   Kindergärten zugute 
- Die Einrichtung einer Krippengruppe im Kindergart en Bösingen wird 
   angegangen 
- Neuer Tarifvertrag für Kindergartenpersonal einge führt. 
 
Sofort nach der Klausurtagung des Gemeinderats im Januar 2009 wurden für beiden 
Kindergärten neue Betriebserlaubnisse beantragt. Im Kindergarten Herrenzimmern 
wurde eine weitere altersgemischte Gruppe eingerichtet, sowie verlängerte 
Öffnungszeiten beantragt. Im Kindergarten Bösingen wurden nur verlängerte 
Öffnungszeiten beantragt. Mangels Interesse konnten diese jedoch in Bösingen nicht 
umgesetzt werden.  
 
Zu Beginn des Jahres 2009 wurde von der Bundesregierung das 
Konjunkturprogramm für die Kommunen aufgelegt. Die Bildungspauschale blieb für 
Kindergärten und Schulen vorbehalten. Die Infrastru kturpauschale für sonstige 
Gemeindeeinrichtungen. Da im Ortsteil Bösingen im g leichen Gebäude sowohl 
Kindergarten als auch Feuerwehr- und Bauhof untergebracht sind, hat es sich 
angeboten die Infrastrukturpauschale und die Bildun gspauschale für die 
Dachsanierung des Gebäudes Haslenstr. 10 zu verwenden.  Im Kindergarten 
Herrenzimmern wird die Dachsanierung erst in 2010 d urchgeführt. Gleichzeitig 
werden dort mit dieser Maßnahme die Vorbereitungen für die Einrichtung einer 
neuen Kleinkindgruppe getroffen. 
 
Da im Ortsteil Bösingen im kommenden Kindergartenja hr nur eine sehr geringe 
Kinderzahl zur Neuaufnahme heransteht, besteht die Möglichkeit eine Regelgruppe 
zu schließen. Hierfür soll eine Krippengruppe entst ehen. Die Voraussetzungen 
hierfür sollen durch einen Gruppenneubau geschaffen  werden. Dieser Neubau soll 
bis nach den Sommerferien 2010 fertig gestellt sein.  
 
Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände haben nach zähem Ringen für die 
Erzieherinnen einen neuen Tarifvertrag ausgehandelt, der zum 01.11.2009 von der 
Gemeinde umgesetzt worden ist. 
 
Personal: 
Kindergarten Bösingen Kindergarten Herrenzimmern 
Frau Bek (90 %) Frau Mauch (100 %) 
Frau Michler (75 %) Frau Erben (100 %) 
Frau Wurzinger (100 %) Frau Bantle (50 %) 
Frau Glatthaar (100 %) Frau Hetzel (50 %) 
Frau Bantle Maria (50 %) Frau Fischer (59 %) 
Frau Mager (56 %) Frau Müller (50 %)  
Frau Knöpfle (41 %) Frau Simone Bantle (100 %) 
Frau Bantle Regina (58 %) Frau Seifried (23 %) 
Frau Ratzkowski (67 %) 
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Das Kindergartenpersonal veranstaltet mit den Kinde rn in jedem Jahr auch 
Aktionen, die über den normalen Kindergartenbetrieb  hinausgehen. So wurde 2009 
ein Pflanzentag veranstaltet, bei dem verschiedenste Pflanzen der Bevölkerung 
angeboten worden sind: 
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Berichte des Schwarzwälder Boten zu den Kindergärten: 
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Kinderferienprogramm 2009 
 
Auch mit geringem finanziellen Einsatz, aber enorme m ehrenamtlichen Engagement 
kann viel erreicht werden. Dies zeigt das Kinderfer ienprogramm in jedem Jahr neu. 
Die örtlichen Vereine haben insgesamt 19 Veranstaltungen angeboten. Es haben 
daran 750 Kinder teilgenommen. Die Veranstaltungen haben nahezu ausschließlich 
innerhalb der Ortsgrenzen stattgefunden. Dies zeigt, dass Kinder nicht nur mit 
jährlich neuen Highlights, weiten Busfahrten und te uren Sonderveranstaltungen zu 
locken sind, sondern dass sie durchaus auch Interesse haben an heimatbezogenen 
Themen und natürlich an jeder Art von Sport und Spi el. 
Leider mussten wir auch einigen Kindern absagen, wenn die Veranstaltungen 
überbelegt waren. Die Vereine sind jedoch an ihrer Kapazitätsgrenze angelangt. 
Viele Helfer stellen sich ehrenamtlich in den eigenen Ferien zur Verfügung um den 
Kindern interessante Tage zu bieten. Hierfür soll auch an dieser Stelle ein herzlicher 
Dank ausgesprochen werden. Dies ist „offene Jugendarbeit“, die andernorts 
Jugendpfleger/innen leisten. 
 
Tag Veranstalter Veranstaltung 
 
01.08.2009 TSG Bösingen Trampolinspringen 
05.08.2009 Gemeinde mit Kiga Freilichtmuseum Neuhausen 
06.08.2009 Modellsportclub Ein Nachmittag auf dem Modellflug- 
  platz 
07.08.2009 Speckmockelzunft „Schlag den Rat“ nämlich den Elferrat 
11.08.2009 Radfahrverein Herrenz. Radausfahrt ins Grüne 
12.08.2009 OGV Bösingen Alles rund um die Bienen 
13.08.2009 Tennisclub Herrenz. Spiel und Spaß auf dem Tennisplatz 
14.08.2009 Kindergottesdienstteam Kräuterbuschelrallye 
15.-16.08.2009 Drachenfliegerverein 2-tägiger Schnupperkurs Drachen- 
  Fliegen mit Fliegercamp 
21.08.2009 Feuerwehr Ein Tag bei der Feuerwehr 
22.08.2009 Jugendclub Herrenz. Schnitzeljagd durch das Dorf 
26.08.2009 Geschichts- und Kulturverein Spiele und Musik aus dem Mittelalter 
29.08.2009 Schützenverein Bösingen Rund ums Schießen 
01.09.2009 Schützenverein Herrenz. Faszination Schießsport 
02.09.2009 Sportverein Herrenz. Spielnachmittag auf dem Sportplatz 
04.09.2009 VfB Bösingen Spiel und Spaß in der Turnhalle 
09.09.2009 OGV Herrenzimmern Wandern und Spiele 
11.09.2009 VfB Bösingen Fußballspiele 
13.09.2009 Albverein Bösingen Waldtag 2009 
 
Neben diesen Veranstaltungen wurden während der gan zen Sommerferien 
kostenlose Badefahrten durchgeführt. Die Eintrittsk arten ins Freibad und ins 
Aquasol wurden zu Sonderkonditionen abgegeben. 
Wir möchten uns an dieser Stelle auch bei der Fa. Omnibus-Müller bedanken, die die 
Badefahrten zu Sonderkonditionen und die Beförderun g zwischen den Ortsteilen 
kostenlos durchgeführt hat. 
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Presseberichte zum Kinderferienprogramm 2009 
aus dem Schwarzwälder Boten 
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Olga-Stritt-Stiftung, Tätigkeitsbericht 2009 
 
Die zur Verfügung stehenden Zinseinnahmen sind für das Jahr 2009 sehr gering. Im 
März 2009 wurde das Stiftungskapital noch rechtzeit ig neu angelegt und es wurden 
noch sehr gute Einnahmezinssätze vereinbart. Kurze Zeit später ist das Zinsniveau 
aufgrund der Finanzkrise sehr stark gesunken. Leider findet bei dieser Neuanlage 
die Zinsauszahlung immer erst zum Anlagezeitpunkt i m März des Folgejahres statt 
und nicht wie sonst üblich zum 31.12.2009. Die möglich Entnahme aus den 
Stiftungserträgen beträgt damit lediglich 3.028,30 €. Dies wird jedoch einmalig 
bleiben. In den Folgejahren ist wieder mit Entnahmen in der Größenordnung von 
12.000,-- € zu rechnen. 
Aus diesen Zinserträgen wird die Betreuungsperson Frau Kochendörfer bezahlt. Sie 
hält täglich Bürostunden ab in der Seniorenwohnanla ge und organisiert neben 
monatlichen Kaffeenachmittagen auch verschiedene unterhaltsame und informative 
Veranstaltungen für die Senioren der Gemeinde. Diese sind regelmäßig gut besucht 
wie der nachfolgende Pressebericht aus dem Schwarzwälder Boten zeigt. 
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Bauordnung 
 
 
-  Der Bauplatzverkauf war nach vielen schwachen Ja hren erstaunlich gut: 
   3 Bauplätze im Baugebiet Kreben III verkauft, 2 Bauplätze im Baugebiet  
   Eschle verkauft 
 
 
Bausachen, Baugesuche 
 Bösingen Herrenzimmern 
 
Gesamtzahl 24 (17)    14 (14) 
davon Neubauten bzw. 
wesentliche Vergrößerungen 
oder Anbauten 10 (10)    9 (6) 
 
 
 
Man könnte den Eindruck gewinnen, dass die Finanzkr ise doch auch gute Seiten hat 
und vermehrt wieder in Immobilienwerte investiert w ird. Zumindest hat sich der 
Bauplatzverkauf nach vielen Jahren der Stagnation wieder etwas lebhafter 
dargestellt. Im Baugebiet Kreben III konnten 3 Plätze verkauft werden, im Baugebiet 
Eschle konnten 2 Plätze verkauft werden. Damit sind in beiden Baugebieten nur noch 
je 2 Bauplätze vorhanden, so dass im Jahr 2010 in beiden Ortsteilen über 
Neuerschließungen nachgedacht werden muss. In der Planung sind der 2. 
Bauabschnitt im Gebiet „Eschle“ sowie ein weiterer Bauabschnitt im Gebiet „Breite 
Wiesen IV“. 
Auch neue Gewerbeflächen sind derzeit in Planung. Zunächst wurde im Rahmen der 
Flächennutzungsplanung beschlossen, die neuen Gewerbeflächen ausschließlich im 
Gewerbegebiet Pfarrbrühl III auszuweisen. Das Ing. Büro Ohnmacht hat bereits 
Planungen zur Auffüllung des Geländes und zur Ausge staltung des 
Bebauungsplanes vorgestellt. Diese Verfahren werden 2010 fortgesetzt. 
 
 
Die Bautätigkeit selbst hält sich auf etwa gleichbleibendem Niveau.  
In der Gesamtgemeinde sind 2009 19 Neubauten oder wesentliche Vergrößerungen 
zur Genehmigung beantragt worden. 
Dies zeigt, dass im Innerortsbereich immer mehr Baulücken gefüllt werden oder alte 
Bausubstanz renoviert wird. Diese Entwicklung muss durchaus positiv gesehen 
werden. Die Gemeinde hat sich in den letzten Jahren sehr stark um die Gestaltung 
der Ortskerne gemüht. Die private Bautätigkeit der letzten Jahre in der alten 
Bausubstanz zeigt, dass auch die alten Ortsteile wieder attraktiv sind. 
Es ist schade, dass die Gemeindefinanzen derzeit ein umfassenderes Engagement für 
Bauherren in den alten Ortsteilen nicht zulassen. Man könnte sich hier eine bessere 
Bereitstellung von Hausanschlüssen oder auch Investitionen zur Verbesserung der 
breitbandigen Internetanbindung vorstellen. 
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Flächennutzungsplan/Bebauungspläne 
 
Fortschreibung des Flächennutzungsplanes 2010 - 2012 
 
Das Flächennutzungsplanverfahren wurde 2009 im Gemeindeverwaltungsverband 
fortgesetzt. Es konzentriert sich für die Gemeinde Bösingen hauptsächlich auf die 
gewerbliche Entwicklung im Gebiet Pfarrbrühl III. D ie bisher ausgewiesene Fläche 
wurde vom Regierungspräsidium Freiburg als zu groß erachtet, so dass diese 
reduziert werden muss. 
Das Ingenieurbüro Ohnmacht arbeitet parallel dazu b ereits am Baugesuch für die 
Auffüllung des Gebiets sowie am Bebauungsplan.  Die gewerblichen Restflächen 
gehen langsam zur Neige. 2009 konnten 2 Gewerbebauplätze (Käseverarbeitung 
Haaga, Metzgerei Bantle) verkauft werden, so dass mit Hochdruck an den weiteren 
Planungen gearbeitet werden muss. 
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Bebauungsplan „Pfarrbrühl III“ 
 
Für den Bebauungsplan „Pfarrbrühl III“ wurde der Au fstellungsbeschluss gefasst. 
Ing. Ohnmacht hat bereits mehrere Planungsvarianten im Gemeinderat vorgestellt. 
Dort wird ein Ring- bzw. Doppelringlösung favorisie rt. Eine Gewerbegebietsplanung 
bringt immer gewisse Schwierigkeiten mit sich, da n icht vorhergesagt werden kann, 
welche Grundstücksgrößen nachgefragt werden. Das Bebauungsplanverfahren wird 
2010 mit der frühzeitigen Bürger- und Behördenbetei ligung fortgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Voraussetzung für die Verwirklichung dieser Planung  ist eine Auffüllung des 
gesamten Geländes. Diese Planung ist nahezu fertig gestellt, so dass ein Baugesuch 
eingereicht werden kann. Mit der „Untere Naturschut zbehörde“ konnte Einigkeit 
darüber erzielt werden, dass das Gelände mit einer maximalen Neigung von 2 % 
aufgefüllt wird. Im östlichen Bereich musste die zu nächst sehr steile Böschung 
flacher angelegt werden. Damit ging bebaubare Fläche verloren. Da das 
Regierungspräsidium in der Flächennutzungsplanung o hnehin eine Reduzierung der 
Gewerbefläche gefordert hat, konnten diese beiden Forderungen der Behörden in 
Einklang gebracht werden. 
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Baumaßnahmen 
 

Wichtigste Tiefbaumaßnahmen 2009 
 
1. Sanierung Straßenbeleuchtung/Energieeinsparung m it neuem Leuchtentyp 
 
Die Gemeinden Villingendorf und Bösingen arbeiten s eit geraumer Zeit auch im 
Energiebereich noch enger zusammen. Auf Gemeindeverwaltungsverbandebene 
wurde sehr frühzeitig ein Zuschussantrag aus der Kl imaschutzinitiative des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reak torsicherheit gestellt. Die 
rasche Handlungsweise wurde mit einer bewilligten Z uwendung in Höhe von 
24.692,00 € belohnt, was 25 % der zuwendungsfähigen Ausgaben in Höhe von 
98.768,00 € entspricht.  
Mit den bewilligten Fördermitteln sollen vorrangig die ca. 40 Jahre alten 
Pilzaufsatzleuchten und vereinzelte Peitschen- und Überspannleuchten ausgetauscht 
werden. 
Dem Empfehlungsbeschluss der Verbandsversammlung des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Villingendorf, hierfür  die SQ-Leuchte der Firma 
Siteco einzusetzen, schloss sich der Gemeinderat der Bösingen an.  
In 2009 wurde mit der Austauschmaßnahme begonnen, diese ist jedoch noch nicht 
abgerechnet. Wie hoch die Energieeinsparung sein wird, müssen die Abrechnungen 
der kommenden Jahre zeigen. 
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2. Entlastungskanal Graf-Werner-Straße 
 
Das Gebäude Hochheim 1 hatte in den vergangenen Jahren mehrmals jeden Sommer 
Überflutungen im Keller. Daraufhin wurde die Kanals ituation im Gebiet untersucht. 
Erste Kostenschätzungen haben einen Haushaltsansatz in Höhe von 90.000,-- € 
ergeben. Dabei ist man jedoch noch davon ausgegangen, dass ein Entlastungskanal 
über den Hochheim, Graf-Werner-Straße in die Talhauser Straße geführt werden 
muss. Der Schwachpunkt liegt in der Talhauser Straße. Von dort baut sich ein 
Rückstau bis zum Gebäude Hochheim 1 auf. Ein weiteres Problem ist, dass der Kanal 
Graf-Werner-Straße an den Kanal Talstraße/Talhauser Straße gegenläufig 
angeschlossen ist. 
Weitere Untersuchungen haben ergeben, dass der neue Kanal auch über das Flst. 834 
führen könnte. Der Eigentümer hat diesem Vorhaben zugestimmt. Die Kosten 
konnten damit auf 54.867,23 € gesenkt werden. 
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3. Leerrohr für Breitbandverkabelung des Ortsteils Herrenzimmern 
 
Die EnBW musste im Frühjahr 2009 eine neue Leitungstrasse von Talhausen nach 
Herrenzimmern verlegen. Die Gemeinde konnte hierbei  ein Leerrohr für eine spätere 
DSL-Versorgung des Ortsteils Herrenzimmern mitverle gen. Es sind Kosten in Höhe 
von 8.060,-- € entstanden. 
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Wichtigste Hochbaumaßnahmen 2009 
 
 
1. Mauersanierung Ruine Herrenzimmern 
 
Die Mauersanierung an der Ruine wurde verursacht du rch Grabarbeiten entlang des 
Weges zur Ruine. Es ist in diesem Bereich Erdreich nachgerutscht und die desolate 
Mauer ist zum Vorschein gekommen. Daraufhin wurde d as Landesdenkmalamt 
eingeschaltet und mit deren Hilfe ein Sanierungsvor schlag erarbeitet. Herr Prof. 
Schwing aus Karlsruhe ist für solche Sanierungen Spezialist und wurde der 
Gemeinde vom Landesdenkmalamt empfohlen. Er hat einen Kostenvoranschlag 
erarbeitet, der Kosten in Höhe von 56.546,03 € ausgewiesen hat. Mit diesen Kosten 
wurden ein Zuschussantrag beim Landesdenkmalamt sow ie ein Zuschussantrag bei 
der Denkmalstiftung eingereicht. Beide Anträge wurd en bewilligt. Vom 
Landesdenkmalamt hat die Gemeinde 21.720,-- € erhalten von der Denkmalstiftung 
20.000,-- €. 
Die Maßnahme ist zwischenzeitlich abgerechnet. Es sind Kosten entstanden in Höhe 
von 65.742,50 €. Die Mehrkosten sind entstanden durch eine Erhöhung der 
ausgeführten Massen.  
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2. Konjunkturpaket des Bundes – Dachsanierung am Ki ndergarten Bösingen 
 
Aufgrund der Finanzkrise hat der Bund zu Beginn des  Jahres 2009 das 
Konjunkturpaket II für die Kommunen aufgelegt. Die Gemeinde hat einen Zuschuss 
als Bildungspauschale in Höhe von 106.741,-- € erhalten sowie eine 
Infrastrukturpauschale in Höhe von 36.065,-- €. Es hat sich angeboten einen Teil der 
Bildungspauschale in die Dachsanierung des Kindergartens Bösingen und die 
Infrastrukturpauschale ebenfalls in die Dachsanieru ng des Gebäudes Haslenstr. 10 
(Feuerwehr/Bauhof) zu investieren. Der 2. Teil der Bildungspauschale wird in die 
Dachsanierung des Kindergartens Herrenzimmern inves tiert. Diese Maßnahme wird 
jedoch erst 2010 begonnen. 
2009 wurden insgesamt 179.000,-- € bereit gestellt für die Sanierung des 
Kindergarten-, Feuerwehr- und Bauhofdaches im Ortst eil Bösingen. An Zuschüssen 
konnten hierfür 63.000,-- € aus der Bildungspauschale, 36.065,-- € aus der 
Infrastrukturpauschale und weitere 40.000,-- € aus einem nachgeschobenen 
Ausgleichstockzuschussantrag eingeplant werden. Der verbleibende im Haushalt 
nicht vorgesehene Gemeindeanteil wurde finanziert d urch die Zurückstellung der 
Fenstersanierung am Rathaus Herrenzimmern und die Belagsarbeiten in der Straße 
Kirchwiesen im Ortsteil Bösingen. 
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3. Küchenumbau in der Mehrzweckhalle Bösingen 
 
Diese Maßnahme wurde bereits unter der Rubrik „Schu le, Hallen“ beschrieben, soll 
jedoch hier bei den Hochbaumaßnahmen noch mit einer Bildnachlese ergänzt 
werden. 
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4. Bauhofumbau im Ortsteil Herrenzimmern 
 
Da der Bauhof auf viele verschiedene Gebäude in den beiden Ortsteilen verteilt ist 
und außerdem keinerlei sanitäre Räumlichkeiten für die Mitarbeiter zur Verfügung 
stehen, hat der Gemeinderat beschlossen, den Bauhof im Gebäude Schulstr. 3 zu 
erweitern. Es soll dort ein Büroraum und Sanitärräu me eingebaut werden. Diese 
Arbeiten werden weitestgehend in Eigenleistung herg estellt. In 2009 waren hierzu 
15.000,-- € bereit gestellt. Weitere 25.000,-- € sind für 2010 eingeplant worden. 
 
Bericht aus dem Schwarzwälder Boten: 
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Weitere Investitionen im Vermögenshaushalt 2009 
 
Neben den dargestellten Maßnahmen wurden im Vermöge nshaushalt noch weitere 
Investitionen getätigt.  
 
- Feuerwehreinsatzkleidung, Zuschüsse Führerscheine 6.315,00 EUR 
- Schule Herrenzimmern: Musikinstrumente, Mobiliar 2.925,00 EUR 
- Schule Bösingen: Ergänzung Mobiliar 7.200,00 EUR 
- Gemeinschaftsraum Seniorenwohnanlage 4.726,00 EUR 
- Kindergärten: Erwerb von Spielgeräten 10.015,51 EUR 
- Pflastersanierungen 42.581,24 EUR 
- Belag Vor Eichen 14.667,00 EUR 
- Erschließung Pfarrbrühl III, Planungskosten 3.570,00 EUR 
- Abrechnung OD Bösingen 113.302,56 EUR 
- Abrechnung Wiesenstraße Teil II 40.028,19 EUR 
- Rechen Kläranlage Bösingen, Planungsleistungen 13.878,74 EUR 
- Belüfterkerzen Kläranlagen, Neue Betriebserlaubnis für  
   beide Kläranlagen 10.570,00 EUR 
- Neue Schachtabdeckungen (Kanal und Wasser) 14.403,00 EUR 
- Kanal Rössleweg 2.570,31 EUR 
- Tilgung Kläranlagenauslauf 50.000,00 EUR 
- Friedhof Wegebau 2.564,00 EUR 
- Bauhof: Rasenmäher und Tilgungsrate Minibagger 2.819,00 EUR 
- Hausanschluss Mühlenweg 3.071,00 EUR 
- Grundstückerwerb 6.419,00 EUR 
 
 
Es handelt sich bei den genannten Zahlen noch um keine Rechnungsabschlusszahlen, 
so dass hier durchaus noch Veränderungen auftreten können. 
Viele der oben aufgeführten Maßnahmen wurden außerp lanmäßig durchgeführt. 
Aufgrund der zusätzlichen Ausgaben und der zurückge henden Einnahmen 
aufgrund der Finanzkrise lässt sich die geplante hohe Sondertilgung an den 
Darlehensvertrag außerhalb des Haushalts „Eschle“ mit 510.000,-- € nicht 
durchführen. Voraussichtlich kann eine Sondertilgun g in Höhe von 200.000,-- € 
getätigt werden. Dies würde ausreichen um die von d er Gemeinde aus dem 
Haushalt zu erbringende Tilgungsrate zu erfüllen. D er Restbetrag refinanziert sich 
aus dem Bauplatzverkauf im 2. Erschließungsabschnitt. 
Aus dieser Sicht verspricht der Rechnungsabschluss angesichts der sehr schlechten 
Wirtschaftslage doch noch sehr zufriedenstellend zu werden. 
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Abwasserbeseitigung/Kläranlagen 
 
1. Neue Betriebserlaubnisse für beide Kläranlagen 
 
Bereits 1999 wurde für beide Kläranlagen der Antrag auf Verlängerung der 
Betriebserlaubnis eingereicht. Diese Anträge wurden erst im vergangenen Jahr 
endgültig bearbeitet. Hierzu mussten vom Ingenieurb üro IAT aus Stuttgart nochmals 
verschiedene Unterlagen eingereicht werden. Der Planungsaufwand betrug 
nochmals 6.054,-- €. Ende des Jahres 2009 sind dann die neuen Betriebserlaubnisse 
eingegangen. Die Erlaubnis für die Kläranlage Bösingen wird bis 31.12.2025 befristet. 
Die Erlaubnis für die Kläranlage Herrenzimmern wird  bis zum 31.12.2019 befristet. 
 
2. Investitionen auf den Kläranlagen 
 
Um die Kläranlagen weiterhin auf dem technisch neue sten Stand zu halten müssen 
jährliche Unterhaltungsinvestitionen durchgeführt w erden. Für 2009 war 
vorgesehen, die Belüfterkerzen in der Kläranlage Bösingen auszutauschen. Das 
Material wurde für beide Kläranlagen beschafft, der  Einbau in Herrenzimmern 
erfolgt 2010. 
Der Austausch wurde in Eigenleistung durchgeführt. 
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3. Jahresbericht des Büros IAT, Stuttgart 
 
Erstmals 2009 hat Ing. Maier vom Büro IAT, Stuttgart einen Jahresbericht zum Stand 
der Kläranlagen abgegeben. Er konnte von vielen technischen Schwierigkeiten 
berichten, die zu beheben gewesen sind. Zentrales Thema war auch die Umstellung 
des Entsorgungsweges für den Klärschlamm.  
Die mobile Klärschlammentwässerung  von jährlich 3. 100 m³ zu entwässerndem 
Klärschlamm für eine Vertragslaufzeit von 1 Jahr wu rde an die Fa. Wefels 
Entwässerungs GmbH & Co. KG, Zeissstr. 2, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen zum 
Preis von 30.397,36 €/a brutto vergeben. 
 
Presseberichte des Schwarzwälder Boten: 
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Situation im Gemeindewald 2009/2010 
 
 
1. Forstwirtschaftsjahr 2009 
 
Im Jahr 2009 wurde der jährliche Hiebsatz von 3.200 fm bisher erreicht. Es sind 
jedoch weitere 700 fm Holz zur Deckung des Brennholzbedarfs zum Einschlag 
vorgesehen. Das geplante finanzielle Ergebnis (Plan: +/- 0,-- €) wird voraussichtlich 
erreicht. Außerdem sind alle Waldpflegemaßnahmen au f dem Laufenden. Aus dieser 
Sicht hat es sich um ein sehr erfolgreiches Forstwirtschaftsjahr gehandelt, da nahezu 
keine zufälligen Nutzungen angefallen sind. Es gab weder Sturm- noch Käferholz. 
Der Holzabsatz war jedoch sehr angespannt, da der Export komplett 
zusammengebrochen ist. Auch der Binnenmarkt zeigte sich sehr schwach. Man hatte 
daher mit aller Kraft versucht den Holzeinschlag no ch frühzeitig zu bewerkstelligen 
um noch einigermaßen gute Preise zu erzielen. Es kam jedoch anders als erwartet. 
Durch die Konjunkturprogramme des Bundes haben die Preise angezogen. 
Weiterhin haben die Säger damit spekuliert, dass im Sommer Käferholz auf den 
Markt kommt. Dies war dann nicht der Fall, so dass die Nachfrage nach Holz weiter 
angestiegen ist. Als 3. Faktor für die Preissteigerung ist die Zurückhaltung der 
Privatwaldbesitzer zu nennen, die ebenfalls einen schlechten Absatz befürchtet 
haben. Aus diesen Gründen ist es zur grotesken Situation gekommen, dass im 
Sommer sehr gute Holzpreise zu erzielen waren. 
Kennzeichnend für das Forstwirtschaftsjahr 2009 ist auch die extrem hohe Nachfrage 
nach Brennholz aus der Bevölkerung. Teilweise musste aus anderen Sortimenten 
Holz als Brennholz verkauft werden um den Bedarf zu  decken. Damit wurde das 
Brennholz subventioniert. Der Gemeinderat hat aufgr und dieser Situation 
beschlossen die Brennholzpreise zu erhöhen. Bis 10 fm wurde der Preis auf 30,-- € 
festgesetzt. Über 10 fm werden 35,-- € verlangt. 
 
 
2. Forstwirtschaftsjahr 2010 
 
Es wird für 2010 nicht einfach, eine Preisprognose zu erstellen. Derzeit bewegen sich 
die Holzpreise immer noch auf dem Durchschnittsnive au der letzten Jahre, bedingt 
durch die oben genannten Gründe (Rückgang Holzeinschlag Privatwald, Ausbleiben 
Käferholzanfall). Sowohl der Rundholzeinschlag (bez ogen auf das ganze Land) als 
auch der Rundholzeinschnitt ist deutlich zurückgega ngen. Das Forstamt empfiehlt, 
den normalen Hiebsatz der Forsteinrichtung (3.200 fm) für das Forstwirtschaftsjahr 
2010 vorzusehen.  
Im Plan 2010 ist ein wirtschaftliches Plus in Höhe von 13.402,-- € ausgewiesen. 
Im Jahr 2010 werden die Hiebsschwerpunkte der Hofbosch und das Dorferholz sein. 
Die Durchforstungsfläche beträgt 41,3 ha. Die Masse, die die Waldarbeiter zu 
bewältigen haben werden, beträgt ca. 2.000 fm, der maschinelle Holzeinschlag wird 
1.200 fm betragen. 
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3. Waldtag im Hofbosch 
 
Nachdem bereits 1999 ein Waldtag im Hofbosch stattgefunden hat, wurde dieser in 
2009 ebenfalls im Hofbosch wiederholt. Das Forstamt als federführende Stelle hat 
sich sehr viel Mühe gegeben um einen interessanten und informativen Tag zu 
gestalten. Das Wetter hat dann ein Übriges getan, dass der Tag als voller Erfolg 
verbucht werden konnte. 
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Die bisherige Stele mit der Weltkugel, die vom früh eren Revierleiter Herr Beha 
geschnitzt worden war, musste abgebaut werden, da sie verfault war. Anlässlich des 
Waldtages 2009 hat der Kettensägenkünstler Igor Loskutow eine ähnliche Stele mit 
dem gleichen Thema geschaffen. Diese wurde ebenfalls wieder an der Hofboschhütte 
aufgestellt. 
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Statistiken der Forstverwaltung 
 
 Gesamtfläche Holzbodenfläche 
 
Gemarkungsfläche 2.244,8 ha 
 
davon Gemeindewaldfläche    328,0 ha 315,7 ha 
 
Privat-Waldfläche    223,2 ha 223,2 ha 
 
 
Holzeinschlag Fwj. 2008 Fwj. 2009 
 
Gesamt 3.363,89 Fm 4.299,69 Fm 
 
Stammholz 2.430,29 Fm 2.986,59 Fm 
 
Faserholz 222,86 Fm  67,87 Fm 
 
Brennholz 502,74 Fm 1.042,23 Fm 
 
Derbholz im Reisig z.T. Flächenlose 208,00 Fm 203,00 Fm 
 
 
Zufällige Nutzung 501,56 Fm 209,06 Fm 
 
davon aufgrund von  
 
- Sturm 501,56 Fm 108,31 Fm 
 
- Käfer 0,00 Fm 100,75 Fm 
 
- Dürre, Sonstiges 0,00 Fm 0,00 Fm 
 
- Schnee-/Duftbruch 0,00 Fm 0,00 Fm 
 
 
Planmäßige Nutzung 2.862,21 Fm 4.090,63 Fm 
 
Vornutzung 2.729,50 Fm 4.207,54 Fm 
 
Hauptnutzung 634,26 Fm 92,15 Fm 
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Holzeinschlag 1981 - 2009
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Planmäßige / Zufällige Nutzung
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Pressesplitter 
 
 
Viertklässler lauschen begeistert……….. 
                   ………….Egon Rieble liest aus Gedichtband 
 
 
                       Ortscheck des Schwarzwälder Boten bringt  
                       für die Gemeinde die Gesamtnote 1,4 
 
 
      Abgeordnete für eine Stunde: 
      Bösinger Schüler besuchen den Landtag in Stut tgart 
 
 
           Großer Preis von Herrenzimmern….. 
           .....erstmals Dorffest mit Seifenkistenr ennen 
 
 
Unternehmer haben einige Fragen parat: 
Andreas Schwab und CDU-Kreistagskandidaten besichti gen 
2 Betriebe 
 
 
                                2 EM-Medaillen für Oliver Maier 
 
 
Bucher löst Weiss ab… 
…Wechsel an der Spitze des Gemeindeverwaltungsverba ndes 
 
 
Weitere 20 Jahre lang: 
Gaskonzessionsvertrag abgeschlossen 
 
 


